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lündatkarBergretitinghialt
ühreshtitipIvarsümmlting

Im  Namen  der  Gemeinde
Pfünds  möchte  skh  Bürger-
meister  Peler  Schwienbacher
bei  allen  Feuerwehrmfönern
und  den  freiwilligen  Helfern
fÜr ihren  vorbildlichen  Ein-
satz anr4ch  des in Orls-
nähe  ausgebrochenen  Ra-
sen-  und  Waldbrandes  hmz-
lich  bedanken.  Der  Obmann

der A@rargemeinschafl, Vik-
lor  Mofiz,  schliefyl  sich die-
sem  Dank  an.

Fofo  Klien

Emzelheifen  über  den  Brand
im  lnneren  des  BlaltÖs.

Bergrellung  Landeck

Jameshauptversammlung  am  20.  2. '1976
im Gasthof  Greff

Hauptthema  der Jahreshauptversamm-
lung  der  Landedter  Bergrettung.wär  di=
{inanzielle  Situ'ation  des Vateines,  auf. die
jeder  Redner   des Abends  in  irgerideiner
Form  einiging.  Dabei  wurde  afür  -  una
das ist erfreulich  -  niföt'  nur  &ie sidier  im
Moment  noch  triste  Finanzlage  beklagt,  son-
dern es gab aucli konstruktive Vorschl%e,
wie dieser  zu begegnen  wäre.  Obgleich  der
Vorstoß  des &;.zirkshauptrriahnes  (sean Ver-
treter  Dr.  Waidner  beri*tete  der  Haupt-
versammlung  davon)  'bei der  letzten  Bür-
germeisterkonferenz  noch fast  'ins Leerö  ge-
ganjen  war  (außer  Landeck  hat  nur  dic
Gemeirbde  Zams  einen  Betrag  für  die Berg-
wa*t  iris Budgqt  aufgenomi'nen),  hofft  man
dofö,  &ie in Frage  komrnenden  Gemeinden
zu  einer  regelmäßigen  Beitragsleistung  be-
wegen zu kö-önen.  Der  Kassastand  ist  -
wie  ffian  dem  Kas.saberiföt  von  Kassier
Sep6 Haag entnehmen konnte -  im Mo-
ment  so, daß naax den in allernächster  Zeit
ffüigen  Zahlungen  für  das Fahrzeug  no'd'i
ganze  632 Sföilling  iibrigbleiben.  1972  hatte
man mit  einem  Kassast4nd  von  S 19.940,29
begonnen.  In dem Zeitraum  bis heute  fielen
an Ausgaben  S 64.497,43  ari,  während  nur
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; 51.190,12  eingenommen  wurden.  Seföer

;roßen  Sorge in Anbetraföt  der katastro-

föalen  Fi«anzlage  gab Kassier  Haag  im  An-

chluß  an den Kassaberi*t  Ausdru&.  Trete

iier  keine  Andemng  -ein, sehe er si*  außer-

:tarrde,  Jie firbanziellen  Belar';ge  der Berg;

'ettiung  weitenhin  wahtzunehmen.  Er  könne

.xnd wolle  ii*t  mit  -jeaer -anfallenden  'Refö-

ix'ung als Bettley  a'uftreten.

Obmann  Huigo  'i7orhofer  hatte  schorb zu

Beginn der Jahreshauptversammlung  in sei-

nem  Bericht-  durch  einige  Beispiele  dayge-

legt,  daß  '.jeder  einzelne  Bergrettungsmanri

neben  dem persönlid'xen  Einsatz  ganz we-

sentli*e  finanzielle  Opfer  zu tragen  habe.

Ein  Großteil  der  Ausriistung  ist persönli*er

Besitz  der  36 Mitgliedir.  Ohne  iese  pri-

'vaten  Ausistungsgegenstariae  stünde  die

Bepgretturng  -  so Vorhofer  -  ,,mit  leeren

Häryden"  da.  Der  Obmarm  konnte  aber

au*  Effreuliffies  melden.  So sei die Aus-

spra*e  mit  Vertretern  der Stadtgemeinde

bezüglifö  der  finarbziellen  Zukunft  '(wir

beriföteten  seinehzeit  dafüber)  ,,seihr positiv

verlaufen".  In  einem  Brief  des Herrn  Be-

zirksh3uptmannes,  den  Vorhofer  yorlas,

wird  miegeteilt,  daß bei der Biirgermeister-

konferenz  vom  26. 11.  75 die Probleme  der

B'ergrettung  an  die  Biirgermeister  der  in

Fragö  kommenden  Gemeinden  herangetragen

worden  seien.  Die  Bezirkshauptmannschaft

besitze  jedoch  keirberIeiHarbdhabe  ,diese

Gemeinden  dazu  zu  zwingen,  eiruen Berg-

rettungsbeitrag  in ihr  Budget  aufzurrehmen.

Da  es au6  im Gemeindegebiet  von  Grins

immer  vrieder  zu Einsätzen  komme,  sei ' es

Eiir die Bergrettung  äehr enttäusföend,  daß

man  auf  ein Ansuchen  um finanzielle  Un-

terstiitzung  rfüht  einmal  eine Anitwort  er-

halteri  habe.  (TobaJill  leistete  einen  Beitrag

von  S I.ÖOO, -)  Obmarbri  VorhoEer  dankte

der  Hoa»gebirgsgruppe  des OAV  für  die

Errichtung  des KJettergartens,  der  S*au-

platz  der letztjährigeri  Her):istübung  gewe-

sen war.  Diese  Übung  bei sehr  suechter

Witterurpg  habe  den  guten  Ausbildungs-

stand  gezergi.  Neben  12 S*ulungsabenden

gab es noch e3ne Su*aktion  nach vermißten

Kindern  am Krahiberg,  aie erfolgrei*  ver-

iief,  die Bergunig  des verunglü*ten  Trak-

torfahrers  in Alfuz,  eine A;armübung  am

Krahberg-  und  eine weitere.  Suchaktion  am

ThiaI.  Vorhofer  darnkte  der Stadtfeuerwehr

sowie  Herrn  Med.-Rat  Dr.  Friederb,  der

den Bergrettungsmännern  immer  ,,genau  auf

&ie  Finger  schaut':  wenn  es darum  geht,

den  Ausbildongsstand  in,  Erster  Hilfe  zu

demonstrieren,  sowie  Frau  und  Herrn  Lun-

ger fiir  die sehr realistis*e  Darstellung  von

,,Schwerver1etzten".

In  Vertretung  des Herrn  Bezirkshaupt-

mannes  sprach  Dr.  Heiriri*  Waldner  Dank

und  Anerkennung  fiir  die Arbeit  der Berg-

rettunig  aus,  &ie  ,,nichtnur  die moralische

sorrdern  auch die finanzieIIe  Untersfützung

verdient".  Et  ersuföte  namens  der O&nt-

lifökeit,  trotz  des momentanen  finanzieIlen

Engßasses weiterzumachen.=

Vizöbiirgermeister  Dir.  Karl  Spi'ß  :be-

zeichnete  es als vorriehmste  Au&abe.  dem

Näd"isten  zu helfen.  Urbd daß sid'i  &ieser

Aufgabe  aud'i  viele  junge  Leute  versd'xrieben

hätten,  sei besorrders  erfrefüid'i.  Daß  ein

Verein,  der im Dienste  des l"&hsten  steht,

so große  finanzielle  Sorgen  habe,  s(=i be-

s*ämend;  man  sei aber ,,aufgewedtt  wor-

den" uryd ein Anfang  wäre  gema*t,  daß

die Bergrettunig  in Zukunft  ein gesi*ertes

Einkommen  erwarten  könne.

Med.-Rat  Dr.  ' Walter  Frieden  bezeugte

den Bergrettungsmfönern  Sattelfestigkeit  in

Erster  Hilfe  und dankte  den  Ärzten  Dr.

Schörherr  ur»d Dr.  -Ljubanovi6  für  die Mit-

arbeit  in den Reihen  der Beiigretbung.  Ko-

mischerweise  seien  ,,'alle  Meal'isten  Bettel-

mörnche".  Auch  das Rote  Kreuz  des Be-

zirkes  -hafü  die  niedrigs;e  Beitrags-KopF-

quote  von  garrz Oisterreia'i.  Für  Sonderan-

sföaffungen  miisse  man  ,,bettefn  gehen"

Hier  sei der Bezirk  -  wie  die  Sammel-

aktion  des RK  bewiesen  hätte.  wieder

Der Obmarhn  der  Sektion  Lande*  des

OAV,  Herr'Freiitietger,  kritisierte,  daß man

zwar  für,,sogenannteAufstiegshi1fen"  Mil-

lionenbeträge  ausgebe, fiir  die Bergung  der

Verungliickten  jedoch  zu wenig  MitteI  zur

VerEiigurug  stürrden.

Der  frühere  Bezirksleiter  d'er Bepgwacht,

Jose'f Frank, erntete  Beifall,  als er mitteilte,

ie Ger4eirbde  Zams  habe das Budget  fiir.

die Bergretturng  erhöht.  Bergwacht-Ortsstel-

leffleiter  Georg  Thurner  überbra*te  die

Grüße  der Bergwacht.  Der  Obmann  des

Verschönerungsvereins;  Robert  Carqtta,  war

füi der Versammlung  ebenfalls  arbwesend,

Vizebiirgermeister  Ing.  Gustav  BeIina  hatte

sich entsd'iuldigen  Iassen,  Biirgermeister

Braun  beruflifö  'verhindert.'

,KR  Hans  Jöchler  iföernahm  fiir  die Neu-

wahl  des Ausschusses  den Vorsitz.  Der  Vor-

schlag,  der  in  der  Aussföußsitzung  vom

28. 1. 7<) ausgearbeitet  worden  war,  wurde

einstimmig  arJgenommen:

Obmanin:  Hugo  Vorhofer;  Stellavertreter:

Gerhard  Sirr4peri;  Sd'iulunigs-leute:  Seppl

Haag,  Karl  Juen und Hartl  Schweiger;

Kassier:  Seppl Haag;  Gerätewart:  Willi

Haag;  Fahrzeugwart:  Willi  Bachmarm;

Schriftfiihrer:  Kurt  Jueri;  Sanitätsausbil-

dung:  Dr.  Richard  Sbhönheffii  und  Dr.  Theo

Ljubanovi6;  Hunaeführer:  Hans  Haag;  Bei-

sitzer:  Ingo  Ohler,  Ossi Krismer,  Heinpich

Patsfö  urbd Bruno  Rai*.  Der  bisherige  Ob-

mannstellvertreter,   Heinrich  Patsdi,  hatte'=-

geibeten, von  einer.  Wiederwahl  Abstand  zt

ruehmen.

Robert  Schrott  führte  im  AnsdtIuß  an

die Jahreshauptversamm1ung zwei  Filme

,,eigerber  Produktion"  vor,  die mit  viel  Bei-

fall bedacht  wurden.  Der  erste 'zeigte Ab-

seiler» von der Kabine  der Venetbahn  und

die  Heföstiibung.  im  Klettergarten,  der

zweite  ein Firn'gleiterrennen  im Steinseege-

biet.  Oswald  Perktold

Bekommen  wir  eine neue Eiszeit?
Ijn Juni des Jahr"es 1974  war  unser  Wet-

ter  eigentlich  Aprilwetter  urnd 4 Grad  unter

sommer1icher3 Mittelwert.  Im Juli hatten

wir  erst Herbstkfüe,  bnn  s&nell  wedi=

seln& Sföauerregen,  Sturmtiefs'  und  Ge'-a

witterfromen.  Im August  tropis*e  Hitze,

mit  ungewöhnlichen  Sturmfluteri  urrd Ge-

witterstiirmen.  Das  Wasser  im Nordatlantik

wurde kijhler,  &ie Eisberge  wanderterb  wei-

1000 1200 1400

ter südwärts.  Aud'i  am PoIarkreis  wurde  is

.kälter,  die Packeisf1ä6he  wuchs um  12 o/o.

Unerwartete  Regengüsse  uryd im  Winter

Sföneesföauer  im  nahen  Osterr,  aud'i  in

Italien.  In  den USA  stiegen  diie Wasser-

spiegel  der großen  Binnenseen,  wie auch im

Osten Afrik4s, aber südlich der  Sshar'

lierrsd'it seit.sifö'en Jaihren,Diirre  unid fü-

droht  dort  Millionen  Menschen  mit  dem

1600 1800 2000
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an Gesteins-Sedimenten  und  Fossilien,  den
Veränderungen  in Grönlandgletsföern  uncl
nicht  zuIetzt  den Jföresrirngen der Bäume
festgestellt,  daß in dern letzten  Hurrderttaur

sead Jahren ragelmäßig Eiszeiten mit wär-

Eine  ktirzere  Schöruwetter-Periodö  gab 'es
nochmals Arcfang  des 15. Japrhunderts.
Wahrscheinlich  haben  auch &ie Klimaver-
äniderungen  die  versckiedenen  Völkerwan-
derungen  mit  verursa*t.

5lOllf0SlOdillüCtleFeilOfldeCk
Die  Stadobüd"ierei  Landeak  kann  auf  eine

red'it  wechsel'volle  Geschichte  zuriidk):ili*en.
über  die Gründurbg  vor  100 Jfören  hat urpser
Bibliothekar  hereits  berichtet.  Nad"i  dem
Kraeg  sdieiterte  eine  gedeihliche  Entwi*-

- lung  an den föumli*en  Unzu1äniglichkeiten.
abre  Bü*erei  mußte  mehrmals  übersiedeln,
um  schließli*  im  Dacfüboden  der Volks-
schule Larude*-Arbgedair  zu landen.

1970  konnte  eine ehemalige  Wohnuttg  in
der Vo}ksschule  ausgebaut  und mit  neuem
Mobilar  versehen  werden.  Wie  siai
später  iherausstellce,  war  der  neue Leiter,  der
Landes):ieamte  i. R., Herr Josef Roilo, ein
beson.derer Aktivßosten  der Stadtibiicherei.

Mit  vereinten  Kräften  wurde  die Neuor-
ganisation  in Ar»griff  genommen:

@ Eine  rigorose  Entriimpoelung  reduzierte
den Buchbestand  von  ca. 6000 BänJen
auf  2500.

@ Durchsi6tige  Plastikeinbände  ersetzten
die unansehnlichen  Papiereinbände.

*  Die  alte  Thekerzbiidherei  wurde  auf
eine  moderne  Freföandbücherei  umge-

S  apbeitet. (d. h. jedör kann sich die Bii-
cher selbst aus den Regalen  nehmen).

Büchereileitez Josef Roilo Foto -Perktold

0  Eine  allen  Besuföern  zugänglid'ie  Auto-
renkartei,  geoüdnet  na*  versd"iiederren

Sachigobieten, erm%licht einen raschen
überbli*.

'überlegte  'Werlbung  brad'ite  in kurzer  Zeit
eineB beadhtlidxen  Mitglieiderstand.
@ Gefül].ige  Pla.kate  machen  auf die Bii-

cherei  aufmenksam.
@ Die  neu  eingestefüen  Biicher  wurden

laufend  im  Gemeindeblatt  bekanntge-
geiben.

0  Die  S*ulen  erhielten  die Möglichkeit,
klassenweise  die Bücherei  zu besuchen.

0  Die  NeubeÄtritte des Jahres 1972 nah-
men  ani einer  Verlosung  teil  urbd erhiel-
ten Buchpreise.

*  Der  von  der Biicherei  veranstaltete
Zei*enwettbewerb  mit  dem  Thema
,,Mein-  Liöblinigsbuffi"  'vertiefte  füe Be-
ziehungen  zum  Buch und  'zur  Biicherei.

Diese Bernühurbgen  zeitigten  einen  erstaun-
lichen  Erfolg.  Die  der  Statistik  unserer
Stadtibiid"ierei  entnommenen  Zahlen  sprechen
für  sich:

Buchbestand  Mitglieder  Entliehene
dav. Jgdl.  Bü'cher

140/  55 1315
351/166  5511
513/220  6903
838/  10943
998/356  fü73

1146/457  11743

1970 (ab Juni) 2951
1971  3432
1972  4709.
1973  5931
1974  6i62
19;':5  6467

Für  jeden  Leser  ist  ein  eigenes  Leser-
persorra14:i1att  arrgelegt,  darin  zu  ersehen
ist,  wie viele  Biicher  der Leser  im Monat,
Jahr und seit seiner Mitgliedzeit  im ge-
samten  ausgeliehen  hat.

Auf  Anregun.g  der  Lanidesbiichereistelle
schlossen sid'i  1973  die Pfarrbüd'ierei  Larpd-
e& und die  Stadtbii*erei  zusammen.  Ne-
bei  &em stattliföen  Bufötiestand  konnte  in
der Person  von  Frau  Oberlehrerin  Marian-
ne Zangerl  eine wertvolle  Mitarbeiterin  gea-
wonrben  werden.  A11er4ngs  Waren  nun die
vorhandenen  Räuane  bereits  wieder  zu
kle'in.  Mit  'einigem  Aufwand  wuüdern  die an-
grenizenden  Zellen  des Gemeindekotters
edleren  Zweacen  zugefiihrt.  Endli*  war  es
möglich, ffir die Jugen&biidierei einen eige-

aber fest@estellt werden, daß die Entwick-
lung  unserer  Bücherei  si*  audx auf  Tiroler
Ebene  sehen lassen kann  und  daß die finan-
ziellen  Aufwendungen  von  eirber  Breiten-
wföksamkeit  sind, wie  kaum  eine  andere
kulturelle  Investition.  a K.  Spiß.

A.T.T.=Ecke

Die  Bezinksgr.uppe  Lanaeck  &es Automo-
bil-  und  Touringclub  Tirol  erlavbt  sich, alle
Mitglieder  &es OAMTC:zu  der am Mitt-
woch, den IO. März  1976,  um 20 Uhr,  in
Zams, Hotel  J%erhof (Hallenibad) stattfin-
den'den  GENERALVERSAMMLUNG  herz-
lichst  einzuladen.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung

2. Berichte:  Obmann,  Kassier,  Touren-
wart

3. Entlastung  des Kassiers
4. Neuwahl  des Aussd»sses
5. Veranstaltungsvorschläge  für  1976
6. Allfälliges

Im  Interesse  einer weiteren  guten  Zusam-
menarbeit  wird  utn  zahlreiche  Teilnahme
an  der Generalversammlung  gebeten.

Bei Besd"ilußfähigkeit  beginnt  die Gene-
ralversammlunig  um 20.30  Uhr.

Der  Obmann:  Walter  Gstraunthaler

Sfüdfgemeinde  lündeck
Die  Stad*asse  ma*t  darauf  aufmerk-

sam,  daß alle  gewer!:iesteuerpf1id'itigen  Be-
triebe  (auffi  Fi)ialerr,  Zweigniederlassungen,

Auslieferungslager) gem. S 28, Abs. 2 des
Geweföesteuergesetzes  1953  die vorgeschrie-
t+ene, nad"i  Kalendermonatfö  aufgegliederte

Lohnsummensteuerepkffimng fiir.das  Jahr
1975 (allenfalJs au*  Leerzeldung)  dem
Stadtamt  Lande*  his spätestens  Errde Fe-
bruar.  1976  abzuge!:ien  haben;

Lohnsummensteuerpfli*t  besteht,  wenn
&ie  Bruttolohnsumme  des Gesamtbetriebes
irb  einem  Monat  S 5.000,  -'  iitiersteigt.

Bei nicht  termlingeriefö'ber  Abgabe  der
Lohnsurnmensteuererkfüungerb.  wehden  Ver-
spätungszuschl%e angelastet.

Verfügung

D €e Bezirkshaupfmannschaft  landed«
verfügt, gemäfl  § 43 lit. b StVO. für
die  jna«sengasse  in Landeck,  am Mon-
lag,  den  1. 3. 1976  (Rosenmontag)  in
der  Zeil  von  '14.30-'17.00  Uhr  ein  all-
gemeines  Fahrverbot  wegen  der  dorl
geplanten  Faschmgsveransfallung.
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Ein Klima  unbesdiwerter  Unlerhallung

Tiroler  T,andestheater  spie1te
Nestroy's,-,Tajisman"  in der Aula

Wenige  T;tge  nach der Innsbrucker  Pre-

"niere  gasüerte  &as T3ioler  Lamlestheater
mit Nestroys  i,Talisman"  in Landeck und
zeigte  eirre Werkinterpretation,  die das Ge-

wicht  mehr  auf die zeitlose  Satire-als  auf
das satiris*e  Zeitstück  legte.  Vordergriiödig
wurde  dabei  der  menschliche  Hang   zum

Vorurteil  -  nur  keine  Rotihaarigenl  -  in

differenzierender  Komik  entIarvt.  Tempo

un& Unterhaltung  bildeten  das  Anliegen,

die hinter  manchen  Kontakten  als Möglifö-

keiten  stehenden  feineren  Töne  waren  zu-

gunsten  einer  zügigen  Abwicklung  beiseite-

geschoben.

Nestroy  iifüe  in diesem  Sttick-seineri  Witz

an  dem  dünkelhaften  Standesbewußtsein

der  in  etagenmäßiger  Abstufung  diargie-

renden  Personiitäten,  er -fing  das  gewöhn-

liche  Hick-Hack  der'  niedrigen-  Stände  'wie

auch das re'spektvoll  ironisierte  Zerejnoniell

der  höheren  Kreise  in  amiisanten  Bildern

ein, insbesondere  aiber zeichnete  er mit  ver-

gniigter  Lust  den Titu;i-Feuerfuchs,  der &ie

Damenwelt  mit  seiner  durch eine  festföe

schwarze  Perü&e  komplettierten  flotten  Er-

scl'ieinung  besti*t  unid in unterscHiedlichster

Art,  jedoch  stöts mit  gefinkelter  Eloquenz,

die Schönen  in siiße A)'hängigkeit  versklavt,

Liis dann  das iaunische  Gliick  ihn  verläßt.

1-Ielmut  Wlasak  spielte  den Titus  Feuer-

fut.hs  mit  Elan  urid  steter  Präsenz,  gele-

gentliffi  fragte  man sid'i  allerdings,  ob er

die  Rolle  rricht  zu hoch stilisiert,  oö eine

soldie  Souverföität  des Auftretens,  wie

Wlasak  sie demonstriert,  niclit  zu sehr  mit

der  eher  läppischen  Entlarvungsgeschia'4te
kontrastiert.  -Seine  Couplets  bekamen  viel

Beifall.  Die  aarin  getätigten  Stein;wiirfe  auf

die Anglizismen  in  unserem  heutigen Sprach-

gebrau*.gehen  in Ordnung,  sie bleiben  je-

doc'i'i  blaß  arrgesid'its  der  im  ,,Talisman"

sidi.  liäufenden  Wendungen  aus dem lateini-

schen Bereidi,  die allerdings  gleich  öxobisföen

Bliit:n  im Glashaus  das Spra*kolorit  ver-

fcincrn  und gelegentlich  preziös  ersföeinen

lassen.

N:stroys  Sprachkunst  ist in keinem  an-

deren  seiner  StüJce  so reich facettiert,  die

Stac2!gemeinde  Landeck

Dcr  Obmarbn  des Woffiut'gsausschusses

Gci-i-ieinderat  Heinrich  Umerhuber,  gföt  be-

kani'.t,  daß  der  Wohnungssprechtag  von

Montag,  den  1. 3. 1976 auf Montag,  den

8, Afarz  1976  verscboben  wird.

Palette  reid'it  vom kömisd'ien  Jar:gon des
Gärtnerbursffien  Plutzerkern  bis zur  Wort-

akrolbatik  de"s Titus  Feuerfua'is,  und  wieder

bis  zu  den  unwerfälschte  Mensfö1ich1i6it

signalisierenaen  Versprechern  der  Gärnse-

magd  Salome.  Die  sprÄchli*e  Realisierung

bereitete  den Darstellern  keine  Sd'iwierig-

keiten.  Eine  Ausnahme  machte  Otty  Dre-

scher in 4er RoIle  der Frau  von  Cypressen-
)7urg, die mit dem unatidinjbaren singen-,
deffi Tonfall  ihrer  Rolle  rbi*t  zurecht  kam.

Drescher  repräsentierte  eine  Aristokratin

mit  literarisföen  Neigurigen,  die ihre  Ent-
sdieidungsfüfugi'isse  wfü die Aufgaben  der

Mildtätigkeit  wahrnimmt  und  insgesamt

eine ni*t  übermäßig  glanzvolle  Ersföeinung

des Landadels  verkörpert.  Der  Backfisch

Emma  von  Tatjana  Hölbing  war  ganz

rieizend  anzusehen  und betrug  sifö artig.

Sonja  Höfers  Kammerfrau  b'eregte  sich mit

letihaftem  Spiel  si*er  ir», den verschie&enen

gesellsaiaftli*en  Schi*ten,  während  Otto

Mrazek  als  Sd'iankwirt  oder  ,,Bierversil-

fürer"  einen  klozzigen  Neureichen  hin-

stellte,  &essen Vorurteile  und beschränkte

Gutmtitigkeit  der Komik  njcht  entbehrten.

Gottfried  G. Dahlen  stattete  seinen Friseur

mit  charakteristischen  Eigenschaften  der Fi-

gur  aus,  Oswald  Fuchs  realisierte  einen

TyP,  mit dem Nestroy zufrieden gewesen
wäre.  Gretl  Fröhlich  war  eine- naive  Gärt-

nerin,  wäihrend  Franziska  Grinzinger  als

Salome  durd'i  Gemtit  erfreute,  dessen  Re-

gungen  sie zuriickhaltend  offenbarte.

Das Stüdk im Verein  mit  der in den Fa-

schingsfnhrplan fallenden  Aufführurrg  sorgte

für  ein Klima  unbeschwerter  Unterhaltung

imgeriniger  als  sonst :besetzten  Landecker

Parkett.  H.P.

Emil HenSlef
TiFOIOf WfüldOfÖuCtl

In  der  Verlagsanstalt  Tyrolia  ersd"iieh

dieser  Tage  dieses 270 Textseiten,  50 Kar-

tensikizz;en  und 16 Kunstdruckbilder  um-

fassende  Wanderbuch,  das  zum Preis von

S 160,  -  zu haben  ist urnd dem WanJer-

freund  neben  dej  ?iesföreibung  der 'Wander-

wege  viele  imeressante  Hinweise  aus  der

Kulturgeschichte  der  durchwarbderten  Ge-

biete  zu geben  vermag.

In &iesen 50 Wanderungen  zwistföep  Arl-

berg und  Mieminiiger'P]ateau,  ÄußerEern  u.

Oberem  Gerichi  wifö  ider westlicheTeil  Ti-

rols- dem  interessierten  Wanderer  erschlos-

sen. Der  erfahrene  Autor  hat fiir  das je-

weilige  Wandepgebiet  'kennzeichnende  We-

ge beschrieben,  auf die  typischen  Eigen-

heiten  einer  b'estimmten  Gegend  hingewie-

sen. Zudem  war  er bemiiht,  das Gebiet  zwi-

sfö'en  Sifüyetta  und Otztalmiindung  bzw.

zwischen den Landesgrenzen .gegen Siidti7
rol  und Bayern  (mit  dem  Iechtal  urlA

Außerfern)  möglichst  gleichmäßig  zu  er-

fassen.

Die  'ian'derungen  erstrecken  sifö auf al-
le Höhenlagen,  wobei  auf  schwierigen  Betg-

fahüten  verzid'itet  wird.  So können  die  mei-

sten Touren  aud'i  mit  Kindern  unternom-

min  werden.

Der  Westen  Tirols  ist lanidschafüi*  iiber-

aus  reizvoll,  vielleicht  wer»iger  lieblich  als

andere  Berei*e  Tirols,  die  im  TiroIer

Wandert+uax  2 (Großraum  Ininsbruck)  unid
Tiroler  Wanderbuch  3 besd'irieben  werden,

föer  von  einer  herbeii  Schönlieit,  die' immer

wieder  neu  fasziniert.  Henslers  ' ,,T'iroler

Wandert»uch  1" ist im Sinne  Propst  'Wein-

gartners  mehr  als ein Hinweisbu*  mit  Weg-

skizzen:  ,,Wandern,  o Wanderrpl  Aus Wol-

ken  und  Wellen,  Waldesrausdxern  und

WipFelruh,  Licht  und  Dunkel:  ausatausend

Quellen- strömt mir köstli*es Leben zu. I,l"  -

,,DAS fü'IOSSE OlYMPIA-BUCH"
Olyrnpische  Wmferspiele  Innsbruck 1976

Das offiziellea  Buch  des  Osterreichischen  Olympischen

Komitees  mif  über  300  Bildern,  davon  die

Hfüfte  förbig  S -296.-

,,ffünI Klümmer"
aDer  Weg  des  Kärntners  zu Olympiö-Gold

S 69.-

Fuiit.!ausweis  Landeck

Es w'uPden  gefunden:  I Kopftud'i,  1 Paar

Daincnwollhandstföuhe,  1 Wanduhr  und 6

Sclfüisselbunde.

Der  pürgermeister;  A. Braun

erhä!tlich  in Ihrer  Buchhand"lung

Telefon  05442-2464
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Fremdenverkehrsverband  7,ams
hat  Ausschuß  Vorstand  und Obiuaxin

Der  Zammer  Bürgermeister  Fraidl, dem der Wahlvorsd'iläge  drohte die Versamrnlung
Gesetze.nad'i  ffir  die Einberufung  zur  kon-  natiirlia'i in  matäthonfflche Lärigen zu
stituiereniden  Versa@mlurrg  des Fremden; ziehen. So begÄben si* däe Mföglieder derverkahrsverbandes  Zams' zuständig,  kam dritten -Gruppe auf den Ganig des Gast-am verganger»en  Donnerstag,  dem 19. 2. 76, hauses urbd einigten sich dort auf einiea ge-dieser  Pflicht  na6.  In -serner kurzen Be- meinsamen Votschlag, na*dem die zehngriißungsanspra*e  verwies  er darauf, daß yorher ein.gebra*ten Vorschl%e zurü&ge-
mit  dem  Mehpheitsbesd'iluß  vom  17. 12. zogen wöjlden waren.
VerganlgeneTh  Jahres der Griinidur»g eines S*lie'ßlifö stand der-AusAdüuß fest: Ro--eigenen  Zaär  Fremdönverkehrsverbandes  bert "Griiner, Erwin  Bouvier,,Albert  FÄ.M,
zugestimmt  'gurde,  und man damit dem Alfons Wachter,  Josef Zangerl, RomanWunsffie  eines  iiberwiegenden  Teiles der Gritsfö, Josef Frank, Anton Prantauer u.Bevölkerung,  bzw.  der  Fremderyverkförs-  Jost4 Hueber.
trenbenden  'von  Zams Rechnung  getrageri  Im weiteren  Verlauf der Veffisammlunghabe.  wurde  der Haushaltsplan,  der von Bürger-

meister  Fraifü  zur  Kenmnis  ge):iraföt  wurde,
einstiinmig  angenommen  (Eininahmen:  un:d
Ausgaben  yoa  jeweils-S  500.000,  -).  Der
Promillesatz  wuide  mit  7%1 festgesetzt,
die Näd'itigungsabgaben  (Wiüter  urid Som-
mer) mit  S 2.-.  Artschließend  gab Erwiri
Bouvier  im  Namen  des Ausschusses  den
offizieileri  Riicktritt  des Proponentenko-
mitees  bekannt  und betonte,  daß rffan an
der guten  Zusammenarbeit  mit  dem Frem-
denverkehrsverband  Lan&eok  sehr  inter-
essiert sei urbd ebernso bei der eventuellen
Gindung'  eines Daahverbarbdes  mit  den um-
liegeffiden  Geimeinden  mittun  wolle.'

Obwohl  es in der Absicht  des Wahlleiters
Dr.  Kindermann  gelegen hätte,  au*  noch
den Vorstand  (aus'tlem  Auss*uß  dur*  den
Ausschußl  zu wählen,  wurde  dies auf  möhr-
heitli*en  Wunsdi  auf  einen  späteren  Termin
zurüacgestellt.  Die Wahl  erfolgte  am 23.
Februar  urbd .brachte  folgerpdes  'Ergebnis:
Obmann:  Erwin  Bouvier:  Obmannstelfüer-
treter:  JoseF Frank; Schrfüführer: Anton
I%antiauer;  Kassier:  Josef Hueber.

Wie  uns  Obmann  Erwin  Bouvier  mit-
teilte.  sind die ersten Ziele  des neuen  Ver-
banides  folgende:  Erpichtung  eines  eigenen
Biiros,  mit  einer  hiauptberufli*erb  Kraft,  die
Erstellung  e'iner  Langlaufloipe  uxl  ein
Spazierweg  von  der  Trams  na*  Rifenal'
Beffi  FVX7 Zams  will  man sich ganz vehe-
ment  dafür  einsetzen,  daß die Autobahn-
anschlußstelle  Lande&-Zams  niföt  wie an-
geblich  giplam  irps Hinterfelid  kommt,  »n-
dern  östliffi  von  Zams  gföaut  wird.

Oiwald  Perktold

Biirgermeister  Frajdr  iibergab  sodann  den
Voffisitz  an. Dr.  Kinde#manri,  deri  Nach-
folger  'von Dr.  Spiegelfeld  im Lanidesfrem-
"aenverkehrsamt,  AJts Wwhiieiter  für  die nun
joljerpde  Wahl  des Aussd'iusses  hatte-  Dr,
Kinidermiann  einige  Mühe,  aie teilweise  recht
komplizierten  Wahlbestimmungen  ,,uncers
Voiik"  zu bririgen.  Immer  wieder  wurden
aus  den Reihen  der Aniwesernden  Meinun-
gen und  Bedenken  'vorgefüa*t,  teilweise  be-
rechtigt,  manal  aber  auch aus Mißver-
ständnissen  resultierend;  ----

Jede der drei Stimmgruppen  ' hffitte aus
ihren  Reihen  drei Auss*ußmitglieder  urpd

. drei  Ersatzmitglieder  zu wählen.  ,

Um  gfütig zu sein, mußte 5eiacr Wahl-
vorschlag  mindes=ns  2 Pflichtmitglieider  aus
der  .fütreffenden  Stimmgruppe  erbthalten.
Die  Stimtg:ruppen  eins und  zwei  füsföränk-
ten sich auf Wahlvors*läge  mit  nur  zwei
Namen,  die  danri  aufö  in  geheimer  Wahl
bestätigt  wurden:  fiir  Stimmgruppe  I Ro-
bert  Griiner  und  Eywin  Bouvier,  fiir  Stimm-

)gruppe  II ,Josef Zangerl und Alfons  Wa*-
ter. Dr.  Kirbdermann  hatte  yorher  die ein-
zelnen  Stimrrbgr.uppenlisten  verlesen.  Die
Stimmgruppen  I und  II  hatten  sich vorher
daihi.ngehernd  .geeirigt,  nur  jeweils  zwei
ihrer  Mitglieder  in den Wahlvorsfölag  ein-
zu):iringen,  um so der  dritten  Gruppe  die
Mögli*keit  zu geb6n, sid'i im Ausschuß  enf-
spreföenJ  ihrer  größeren  Mitgliiederzahl  re-
präs<:ntiert  ju sehen. ' Daß i&se Refönung
nicht  äufgirug,  ist  dem  Willen  aer  Voll-
versammlurig  zuzuschreiben,  aus- der (r»adi
Köpfen  abgestimm1)  aie feMenden  Aus-
schußmitglieider  dann  gewählt  wurden.
Und  interessariterweise  wählte  die Vollver-
sammlurbg  ats drittes  Mitglied  in  Stimm-
gruppe  I mit  Albert  Falch  ein MitigIied  die-
ser  Stimmgruppe  urtd als  3. Mitglie&  für
Stimmghuppe  II  mit  Roman  Gritsch  eben-
falls  cin Mitglied  der  Stimmgruppe zwei.
Die  Chance,  im  Ausschuß  s€ark  vertreten  zu
sein, konnte  oder  wolIte  also'von  der drit-
ten  Gruppe  nicht  genützt  werden,  idie ur-
spriing)i*  niffit  weniger  aIs  10 'Wahlvor-
sc%läge ein'gebracht hgtte; Diese.  Vielzahl

SCHISCHULE  LANDECK-ZAMS

HAUSFRAUENSCHIKURS  n,
für Forfgescmiffene:  ab Mlug-
bogen

vom  8. bis 13, M,;6rz 1976
fäg!ich  von  14.00-16.00  Uhr

Anmeldung  u. Treffpunkf:
Schischulbüro  Veneföahn,
Telefon  2665

Pulil-Sfümmlfüb

Die  Junge Generation in der SPO Land-
e& und hs  Dr.-Karl-Renner-Institut  Ti-
J  veranstalten  wieder  ihren  Po)it-Stamm-
tis*  mit  dem Thema:  ,,Refötsstaat  gegen
Terrorismus".  Ais  Referem  hat  sid'i LAbg.
Dr.  Fritz  Greiderer,  Iru'stirudt,  Po1ize3di-
rektor,zur  Verfügunig  gestellt.  Donnerstag,
4. Mäm  1976,  20 Uhr,  Hotel  Sdhrofenstein,
Landeck.

Fufl@eredifer  Schuh gegen Fehlhaltun-
gen  - ,,Auslrä-Point",  rieuer  gesunder
Kmdertchuh

Nicht  weniger  als ein Viert'el  der Voliks-
sd"iulkinder  hat  -  einer-  Upversuchung  der
orthopädisd'ien  Universitätsklinak  in Wien
zufollge  ' -  aurfö  ungeeignetes  Schuhwe.ük
deformierte  Füße.  Einlagen  sind heute  f.iir
Kinder  sföon  beinahe  eine  Selbstverstföid-
lichkeit.  Fast  40 Prozent  :der  iiber  40jäh-
rigeri  Erwachsenen  leiden  untier  durd-i  Fuß-
anomal'ien  bedingten  Besd'iwerden  der  Beiäe,
Hiiften  und  der Wirfülsäule,  -füe häiiig  so-
gar  Operationen  nötig  mache:'n.  Die  Tat-
sache haben  Ortihopäden  und  Schuhindustrie
veranlaßt,  nafö  Mess:ungen  an  rurrd 7000
Kiniderfiißen  einen  Normfüeisten   in  drei
Typen  zu  konstruieren  und danach vnter
dem Qua1it;itszeia"ien-,,Austro-Point"  öinen
gesunden  Kindersd'iuh  herzustellen,  der ni*t
an  den oft  als häßlidn  empfundenen  ,,Ge-
sundheitsschvh"  erinnert.  Die  ,,Austro-
Poim"-Schuhe  sind  bis zur  Größe  42(1) be-
reits im Harbdcl  erhältlidi  und sollen eine
Mögßichkeit  zur  PrÖphylaxe  vor  Haltungs-
s*äden  bieten.

Die  drei Leisterbtypen  sind für  den lan-
gen und  schmalen,  den kurzen  und  breiten
um'l schließlid'i  fiir  den  normalen  Fuß fü-
messen. Die  Lföige  wird  in MiMimetern  an-
gegeben, alle  Schuhe sollen  dei'  Kiriderfuß
vor  den Ze'henspitzen  eine Zugabe  von  12
Millimeter  Freiraum  lassen.  Die  Kappen-
bßhe  bei*sichtigt  die  Dicke  der  Zehen,
die Zuspitzung  darf  ni*t  zu groß  sein, '#es-
halb die Wiriel  genau festgelegt  wurden.
Den  Halt  garamieren  eine  eingearbeitete,
feste  Stütze,  eine etwas  höher  hinaufrei*en,
de Ferse und  die Vors*rift,  daß diie Ver-
-sichniiriung  in einem  mindesterxs  'vierziggradi-
gen Wirnkel  über  dem Fresenauftrittspunkt
liegen  muß.  Auch  wurde  berücksichtigt,  aaß
der :iußere  Knöföel  höher  liegt  als der 'in-
nere.

Den  Kinderfuf'  gut  zu  stützen  wurde
notwendi.gi  da das Barfuißlaufen immer  sel-
tener  möglich  ist und  unnatiirlicher,  ebener
und harter  Bo'den  die  Fiiße  ungiinstig  be-
lastet.  Es gibt  zwei  Ausfiihrungen  der
,,Austro-Point"-Schuhe:  die von  aen Me&i-
zineün  ernpfohlene,  etwas  teuiere,  hei der
das Obermaterial  eibenso wie das Futter  u.
die  innere  Sohle  aus echtem Leder  herge-
steHt  sirfö, ucd  die  zweite,  bei der. das
Oberniaterial  (niicht  Fu tter  und  Inn=sohle)
aus Kunstleder  bestehen.
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der  kein  Verstandnis für die beiße Fa-
scbingsertnartung  derer batte, die gezwun-
gen  sirtd, rund 300 Tage im Jabr leiden-
scbaftslos und mit  unbeweglicber Miene in ir-
gendrnelcben  Akten  zu wüblen. Ausgelassene
Fröblicbkeit  unter  einer  verbergenden Mas-
ke darf nicbt mit Z%ellosigkeit  verwecb-
sek werden.  Veder  Humor  norh Gescbmade
zeig3  wer Jen Fascbirzg mit allzu freiz%i-
gerb Flirts oaer einem gar zu tiefen Blide
ins Glas feiert. Niernand wird  in der n;irri-
scben Zeit mit rzormalen Maßstaben messerx,
urxd woas der guten Stimmunz ztttraglicb
is3 sind gerne ein paar Glascben mebr er-
ladrt  als sonst,  werzn nicbt gerade das Auto
beansprucbt wird;  das namlicb bat für  einen
fascbingsmaßig bescbwirg,ten Lenker eben-
sowenig  ükig  wie zu jeder arzderen Jabres-
zeit.

Lrnd nocb etrnas:  Wer  bezüglicb seiner

Promille  ,,außer sicb" geraten will,  braucbt

Sfödlüml lündeck
SfelIenausschreibung

Bei der  Stadtgemeiide  Larb&e*  kommt

für  das  voraussi*tlifö  Ende  1976  bezugs-

fertjge  Betagtenheim  die Stelle  des

Vetwallers

zur  Vergabe.

Bevorzugt  wenaen  Bevedher  rr»it  ein-

sdafüigiger  Erfzhrung  in Wirtsföaftsführucg

und  Administration.

Mirud'estalter 25 Jföre - Hö*stalter  45
Jahre.
Abgeleisteter  Präsenz&nst  ist  Voraus-

setzurug.

Bewerburtgen  sirbd ur»ter  Beisd"  der

Geburtsunkunde,  des Staatsbersföafts-

cachweises,  eines Auszuges  aus dem Straf-

register,  eines  amtsärztli*en  Zeugnisges,

Zeugrbissen  über  bisherige  Tätigkeiten  und

Angabe  der Vorstellungen  iiber  die Entloh-

Thunlg  bis  lärugstens  12.  März  1976  beim

Stadtamt  Lande&  einzureiföen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Wenn  von  Liebe  die  Rede  isf, kann

eme  Frau  schneller  zuhören,  als em

Mann  xu spredien  imsfande  gst.

dazu  wahrbaftig  rzicbt die Fascbingszeit, die
ist dazu  rtamlicb  fast  zu scbade. Heiterkeit,
Humor  und der  Wille,  sich und andere

zriindlicb  und nicbt allzu zimperlicb zu
amüsieren,  sind  die  wicbtigsten  Voraus-

setzungen.  Wer  g1aub3  Larzzetuei[e,  Steif-
beit  und nücbterne  Stimrmtng,  ließen  sicb
aLleirz mit  dem berübmten  Scblüdecben  mebr

vemeiben,  im  5,an:z gewaltig!

Gemeinde Sf. Anfon am Arlberg
Kundmaehung

Betrifft:  Verordnung  über  örtlid'ie  Bauvor-

sd"iriften;  Ergänzui»g  der örtlichen  Bauvor-

schriften

Der  Gemein&erat  von  St.  Anton  a. A.

hat  in seinier Sitzung  vom  13. Mai  1975 be-

sdilossen,  daß bauliche  Anlagen  nur  mit  Zu-

stimmung  des Gemeinderates  näher  als vier

Meter  an öffentliföe  Verkehrsfffiföen  heran-

gebaut  werden  dürfen.  Jeder, dem föas
Recht  und die  Stellung  eines Gemeindebe-

wohners  zuikommt,  hat  das  Re*t,  inner-

haTo der  AuflageFtist  dagegen  schriftlich

Stellunig  zu  nehmen.  Die  Auflhgefrist  öe-

trägt  vier  Wfüien.

Kundmadiung

Betrifft:  Abföderung  des Verbauungsplanes

AufIage  des Abärnderungsentwurfes

Der  Gemeinderat  &er Gemeinde  St. An-

ton  a. A, hat  in  seiner  Sitzung  vom  20.

Fetiruar  1976  einstiimmig  beschlossen,  den

Entwurf  der Abänderung  des Verbauungs-

planes  der  Gemeinde  St. Anton  a. A. im

Berei*e  der Bp.  Nr.  168/1  (Graf),  Bp. Nr.

167 (Eiter)  sowie  Gp.  Nr.  1090/2  (Graf)

durch  4 Wochen  zur  allgemeinen  Einsi*t-

nahme  in  der  Gemeindekanzlei  St. Anton

a. A. aufzulegen.

Dieser  Entwurf  sieht folgende  Abföderun-

gerr  vor:  An  der  Nordwestecke  der  Gp.

Nr.  1090/2  KG.  St. Anton  a. A. zur  Gren-

ze Habicher,  wird  die  Bauflu*tlinie  mit

2 m von  der Grundgrenze  festgelegt.  Von

diesem  Punkt  aus  verlfüft  die Bauflucht-

linie  in  gerader  Richtung  nach Osten  ):iis

zur  Grenze  der Bauparzelle  Nr.  168/1  urffl

167 der KG.  St. Anton  a. A. Der  Abstand

der  Bauflufötlinie  hat  an  diesem  Punkt

von  der Straßengrundgrenze  (Gehsteigkante)

1.70  m  zu  betragen.  Diese  Bauflufötlinie

verläuft  dann  weiter  in gerader  Liriie  bis

zum  Ende  der Bp. Nr.  167 mit  eföem Ab-

stand  von  1.70 m von  der Straßengrund-

grernze.

Jeder, dem die Stellurxg eines Gemeinde-
bewohners  zukommt,  hat das Re*t,  inner-

halb  der Auflagefrist  zum  Entwurf  schriFt-

Iich SteIIung  zu nehmen.

Kundmachung

Betrifft:  Änderung  der  öfüiföen  Bauvor-

schriften  für  Nasserein

Der  mit  Bestföluß  des Gemeinderates  vom

22. 2. l973  bzw.  vom  17. 5. 1973 geneh-

migte  Teiföeübauungsplan  Nasserein  ist ai

Grund  der  Veüordnung  der  Gemeinde  St.

Anton  am Arlberg  vom  13. Mai  1975  iiber

die  nähererp  Bestimmungen  zur  Schaffurbg

von  Abste1lmöglichkeiten  fiir  KFZ  .gemäß

S 8 Ab3 1 &er Tiroler  Bauordnung abzu-
ändern  und  zu erganzen.

Außerdem  müssen  alle  ii):ier das Straßen-

niveau  reichenden  Geibfüdeteile  einerb Ab-

stand  von  der zukiinftigen  siidiichen  Stras-

scngrundgrenze  von  4 m auFweisen.

Personen,  denen  die  Stellurug  eines  Ge-

meiindebewohners  zukommt,  'haben  das

Re*t,  innerhalb  der Auflagefrist  von vier

Wod'ien  Zulm  Entwurf  der Abänderung  des

Tei1verbauungsplaries  Nasserein  sföriftlich

Stellung  zu nehmen.

Der  Biirgermeister:  K. Tsd"iol

GIMM  - Ferligfenster.  u. Aufen-

türen,  Haustüren,  prompt  und

preisgünsfig  ab  Lager  lieferbar.

Langer  G1asgrof5handeI  G.m.b.H.,
Innsbruck,  Arföenweg  54, Tel.

51 S 61.

't

PfulldS:

Goldene nochxeit
Am  6, Februar  feierten Theresia und Jo-

sef Jennewein, Pfunds 95, die Goldene
Hoffizeit.  Aus  diiesem  Anlaß  'üherreidxte

Bürgermeister  S*wierföaföer  einen  Ge-

stföenkkorb.  Audi  Ortsbäuerin  Maria  Plang-

ger  (Pfunds  126)  und Ortsbauernobmarui

Albert  Hueber  eellten  sid'i  als Gratulanten

mit  einem  Gesa'ienk  ein.
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Schnann:  Gelungenes  Maskenrennen
Am  vergangenen  Sonntag

führte  die  Saiützerfüompanie
S*narbn  in ,Althaus"  ein Mas-
kensdiirenrpen  rch. Dieses  Ge-
biet  ist sföon  von  seinen  ge-
län&etnäßigen  Gegebenheiten
für  eine  sold'ie  Veranstaltunig
sehr  geeigrpet.  Die  mitmaThen-
den  Lfüferinnen  und Läufer,
durd"i  före  Vermummung  als
Saiifahrer  mehr  oder  weniger
beeinträaitigt,  konnten  so ihr
ganzes  Augenmerk  auf  die
Durd"iführung  ihrer  Kapriolen
urnd Späße legen,  die von  den
zahlreid'ieri  Zusföauern  mit  In-

l  Nötige Sitte zur Verwirkli*ung einer0  eS  er  editen Eingliederung  können  dur6  den So-
Lande,:

 zialarbeiter in die Wege.geleitet werden.
Am  28. Feßruar  feiert  Herr  Hueber  AI-  'er  "rd  beratgn.?

fonsi Sd'iloßweg 6i den 84. Geburt  stag. Behfö'&erte, die iden ordentli*en Wohn-Frau  Vogt  Mariai  Maisengasse  (,, voll-  sitz in Tirol haben, Ogterreidhisd'ie Staats-enidet am zs. Feb  ruar  das so. Lebensjaihr.  biirger sirrd, im Alter zwisffien O und 55Jahren, und die reicbt  bereits  durd»  eine51, Anlon:  andere StelLe (z. B. Pensiorrsversi*erurbgs-
I))ae Vollerbd,g  &es 83.  Lebensjahres  anstalt oder UialIversicherungsansta1t  be-feiert  am 3. März  Herr  Habiföer  Robert,  fr8ut werden.

jt.  Anton  7.  Fo  wird  beratenF
Herr Sfömäd Franz, St. Jakob 2, feiert  Im Gesundheitsamt  Lanide&.arn 3. Marz den 97, Geburtstag.  y4yzB  Hy() yB14gBHz

Zams:
 Ab Donnerstag, 'den 8. Jämer, jeden 2.Am  12. Feihruar  1976  feierte  Frau  Kres-  Don"rscag 'on 9-13 Uhr.

zenZ Ducaf' aus Zams in körperlid'ier und Sdiülereinsdireibung  an den  Lande*ergeistiger Fris*e den 90. Gebunstag. Aus . Volksschulen
d1aeseInj"kn1aßuberbraCbteaxaecen'1etande"vo1Hss4u1eüngeaairi.)znaa.mürzz,,
vertretung mit der Musikkapelle füe besten von 14 bis 17 IyHrGlÜ'wÜnSföea Volkss&ulePerjen:  1. und 2. März  1976

von  14 bis 17 Uhr
Eirpzusd'irefö'en  sirbd alle  Kinder,  die  his

Einrichlung  von  Sprechtagen  für  Be-
hinderle

Für  Bebinderte  bw.  deren  AngeMrige
besteht ab Jänner 1976 die Möglid'ikeit  an
Spreditageü   die  Sozialberatung  der  Ab-
teilung  V  a der  Tiroler  Landesregierung
in Ansprud'i  zu nehmen.

Sie werden  dort  beraten  weld'xe Rehabi-
litationsmaßnahmen  ("-  sffiulisffie,  beruf-
!id'ie,  gesellschafüiche  Eingliederung,  Heil-
'naßnahmen)  nach dem Tiroler  Behinderten-
;esetz  in Frage  kommen.

Kammer  der  gewerblichen  Wutsdialt  f.
Tirol  - BexJrksslelle  Landeck

T7omag ,,Kleine Vertragskunde für  das
Gescbaftsleben"

Beginn:  Freitag,  27. Februar,  17 Uhr
Dauer:  Ca. 2 Stunden
Vortragenider:  Dr.  Rudolf  Homolka
Ort:  Saal der  Harbdelskammer  Landeck
Anmeldesd"iluß:  Dienstag,  24. Februar  76

Sfeuersprechtag  in der  Handelskammer

cht  Landed«
e,  Der Leiter der finanz- unid steuerpoliti-
iuk  s*en Abteilung der Tiroler Har»delskam-
,  mer,  Dr.  Eman'uel  Markt,  hält  am Dienstag,

den 9. März  1976,  in der  Zeit  von  14.30  bisor-

be-  18.00 Uhr in der Handelskümmer Landedt
so einen Steuersprechtag a'b.

Interessenten  werden  gebeten,  von  der
,ld  Möglid'»keit aer Kontaktnahme miit einemFad'imanc,  insbesorbdere  audi  aus AnIaß  der

Stevererklärung  1975  regen  Gebraudi  zu ma-
*en.

Bf14fürs
Bezirk  Landeck

rtalieniscb für  Anfanger:
Kurs):iegim:  IO. März;  40 Unterri*ts-
sturiden

Kurstage:  Montag  u. Mittwodn;  19.30-
21.30  Uhr

Kursgehiihr:  S 320.  -,  f. Gewerksdiafts-
mitglieder  S 210.  -
Kursort: Landed«,  Vortragssaal  d.  Ar-
beiterkammer-Amtsste11e

Anmeldungen  uid  nähere  Auskünfte  für
alle Kurse  im Bezirk  Landedc  in  der Ar-
beiterkammer-Amtsstelle,  6500  Landed«,
Malser  Straße  41, Tel.  05442-2458.

Alpenvereinskfönxchen
Die  OAV-Sektion  Lande*  ladet  alle  Mit-

glieder  urbd Bergfrewde  zum  Kr;tnzchen
am 28. Februar,  um  20 Uhr  im Wienerwald
herzlid'i  ein.

üüs,,rrümlglüimmer-auch"
inder
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Üuc-hhandlung Tyrolia  Landeck
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[yeserzuschriften
taucher  - Nichtraucher

In  Osterreiffi  gibt'  es ca.  1,5 Millionen.

(au6her,  verbleifön  also  noch  wesentlich

nehr  Nichtrauföer.  über.800.000  0sterrei-

:her  sind Paäsiv-Raucher  - (=  urrgewolltes

S4itrau*en)  am Atbeitsplati.  Besonaers die

Zunahme  jugenaicher  'Raucher  - ist  eri-

id"ifeckend!  Rauchen  -  modern?  Raiiche;n

muß."-als  eine  Krankheit  beze'ifönet  wer-'

denl Der  Staat  muß jährPich  für  die Aus-

heilung  der Raudherschäden  weit  mehr  Mil-

liarden  ausgefün,  als  an Einnahmen  durffi

da5 Tabakmonopol  tu  verzeiöhüen  sinid.

Vir  aIle miissen  fiir  die Urbvernunft  der

Raucher  mitzafüenl  Der  Rautföer  -kennt

keine  Grenzen,  er raucht  iiberall  ohne  Rü*-

si*t  auf  seine Mitmenschen  zu nehmeri,  So-

gar in KrankenMusern  wird  geraud'it,  egal

ob es die andererp  Patienten  sfört  oder  nicht!

Die  Nichtraucher  miissen,  s'ich -dalher  zu-

sammenschließen  um vor  weiteren  !xhäden

bewahrta zu  bIeifün,  dörbn Passiv-Rauchen

ist niföi  nur  eine (Seruchsbe1ästiguiig-son-

-Hdern'auch  eine Gesui'dheitss6ädtiguruj.  Nicht-
raucher-wehrt  Eu*!  '

Aber  au*  Eür &ie  vielen  Raucher,  #el-

che siai  -gerne  von-der  bedauerns*erten  Ab-

hängiigkeit  de5 Tabaks  losreißen  möchten,

muß ein'e Hilfe  gesföaffän.werden.  Sö wie

in Wie'n  bereits  'mit  großem  Erfolggeführt,

sofüe  auch in  Ir»nsbru*  eine  Ravd'ierbe-

raturbgsstelle  gestföaffen  werden.!'

Robert  Rockenbauer  Leiter  der Sföutz-

gemeinschaft  d. Nidütrau*et-,  "weig-

stelle  Tirol,  6026 Innsbruck,  Fach I

Dr. Stefnacker  zu den  Leserzuscmilten  in Nr.  8 vom  20.11976

Befehle  wie  &ie an  &ie  :i. SS-Infa.-Brigade

ergangenen  (an  76  Tagen  wurden  nefün

Tausenden  von  Männern  miidestens  13e)8

Erauen  u. 218 Kinder  ermordet)  eirber  Ein-

heit  der Wehrmaföt  ni*t  erteilen  konnte,

wußte  er, und  das  spricht  für  die Wehr-

macht.  Die  militärische  Gehorsamsp&ht

muß an  den elementaren  Forderungen  des

Gewissens  iihre Grerrze  haben,  sonst  wifö  sie

zum  Kadavepgehorsam,  der  Mensch zum

Roboter.  Eberbso  hisuorisch  wie  die  stau-

nenswerten  militäpischen  Leistungen  der

Wehrmacht  ist die Tatsache,  daß eirue be-

deutende  Gruppe  von  Offizieren  einen  

selibstmörderis&  gewoh&enen  Krieg  dur*

Erüxordunig  des Tyrarbnen  been&en  wollte.

Die Revolte vom 20. Juli 1944 mißlang.
Sie  Mtte  im  Fall  ihres  Gelingens  walir-

sffieinli*  Millionerp  das Let+en gerettet.  Wer

hier  'heute  noa'i von  Vörrat  sprädhe', dürfte

si*  niföt  wundern,  wenn  er von  der jiiri-

geren  Generation  zu  den  evSg  'Gestrigen

geredir»et  wird.

Dr.  Eberhard  Steina&er

Amt  der  Tiroler  Landesregierung

Vorläuffge  AnmeJdung  für  das  neue  Schuljahr  bis  4. hA!'rz  möglidi

Zu  &en wesentli*sten  Problemen  der  Bil-

dungspolitik  der  Zukunft  gehören  BiMungs-

beratung  unid Bildurugsiniformation.

Die  -BIil.durngsfüratung  aals Schulwegbe-

ratung  giibt es seit,rund fünf Jahren ari den
höheren  Schulen  sowie  an den  Hauptschulen.

Eine  &erartige  Beratung  ist notwerhdig  ge-

worderi,  da sid'i  das BiMungsarugebot  in den

letzten Jahren gewaltig vetgrößert hat. Vor
allem  sollen  Bltern  umfassend  heraten  und

informiert  werr}en,  för  welffie  Schule  dje

Kinder  am besterp geeignet  sind uri'd wel-

che . Bii&ur»gsmög1icMeiten  es iibeffiaupt

gibt.  Mit  eindringli*en  ';)Vorten  Eorderte  der

Sfötulreferent  äer  Tiroler  Lanidesregii'er'unig,

LHStv,  ProE. Dr.  Fritz  Prior  bei der 'Lanü

despressekonferenz  am 16.  Februar  im  Land-

bered'itigten  auf,  die Kirider  nid"it  mehr  aus

reinen  Prestigegründen  in eirreni hestimmten

Bildungsweg  hineirnzuzwingen.  Es muß  niffit

immer  .da5 Gymnasiuma urp4 &ie Matupa

Voraussetzung  sein, um das Kirxl  zu einem

,Mensffien"  zu  maffien,  au*  Lehrber.ufe

können  die junigen  Leute  glückläch  und  le-

»enstiifötig  :wet'&en lassen.

Es gibt .hereits europäi4e  Länder, in
denen  oft  nur  mehr  2 von  10 Abiturienten

'einen  Beruf  firnden.  Dieses  abschreckemde

Beispiel  sollte  uns zu denken  geben.

Chancen  und  Mög1i6keiten  der geistigen

Fähiikeiten der junigen-Mens*-en will Jie

Berufsberatung  aufzeigen.  Bildungsheratung

und Beriifsberatung  'z:-usaen  stellen- die

gesamte  Bil.dungsinformation-  auf eine  ge-

meinsame  Basis.  a

Bis  1. iMärz  haben  rnuri  die -Eltern  Ge-

legerbheit,  die vorläufigen  Anmeldunigen  für

dÄs kommenide  Schuljahr  durchzuführen.

Wie  Dr.  Prior  weiters  betonte  sind  fiir  .das

kornmenide Schu5ahr neue Bildungsmöglich-
keiten  vorgesehen.

So gibt  es ab Septernber  an Stelle  des biis-

 herigen  musis*-pä&agogis*en  Realgym-

nasiums  ein  Ober'stufenrea1gymnasium  mit

der  Wahlmöglicfökeit  'einas  föusischen  unid

eines naturwissenschaftiichen  Zwieges.  Diese

neue  Form  an allgemeinbildenden.  höFieren

Schulen  wira  dort  eingefiihrt,  wo  es' derzeit

aein muöis*-pädagogisches  . Realgymnasium

gibt.

In  St. Johann i. T. wird eine dreijäirige  ,

Faa'isffiule  fiir  Fremdenverkehrsberufe  er-

'öffriet,  &ie riach dem Vorbild  der Fremd&n-

verkt4rssföu1e  Zell  am Ziller  gefführt  wird.

Mit  SchuToeginn  gibt  es auch in -Kufstein

eine  fiinfjährßge  hfü'rere  Le-hraristalt  fiir-

wirtschaftliche  FraueixfüruFe.  '

Für  aen Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wiese'r

Wenn jemand auf der weiflen  Weste
der  Obrigkeit  einen  Drecklleck  enl-

deckt,  dann  wird  nichl  der  Fleck  enf-

fernt,  sondern  der,  welcher  fön  ent-

deckf  hat.

Manchen  Eltern  ist für  ihre  Kinder

mcbts ni sdiade -  au%er Zeit.

Der  Mensdi  ist  das  einzige  Lebewexen,

das  erröten  kann.  Es äst aber  audi  das

emzige,  das Grund  daxu  hat.

T1Th.1i@a1pnr%5z
Ball  der Akademie  - 27. Febmar  - Hotel

Sonne,  Landed«

Kriegsopfer-Maskenball  - 28. Februar  -

Hotel  Sonne,  Larbde*

Sd'iiitzenball  im Gemeirpdesaal  Sd'iön;wies

am Sonntag,  den 29. Februar  1976,  a

20 Uhr

Garriisonsbali  - 28, Februar  - Festsaal  der

Pontlatzkaserne

Alpenvereinsball  - 28. Februar  - Hotel

Wienerwald

KriegsopFer-Maskenball  - 28. Februar  -

Postgasthof  Gemse in Zams

Sängerball  - 1. M  - mit  den Tiroler

Spatzen  - Hotel  Post.(WNenerwaid)

Fasföingsikehrfü5  -  2. März  - Pfarrheim

Zams

Faschingskehraus  - 2. Murz  - Gasthof  Vor-

hofer  -Beginn  19.30  Uhr

Heringssfömaus  - 3. März  - Gasthof  Vor-

hofer  - Begirbn  I9.30  Uhr

Mehrere  Sportberichte,  darunter  das  Ro-

delrennen in Spiss muflten  wegen  PIafz-
mangels  aJ  die  nädiste  Nummer  ver-

schoben  werden.  Wtr  bfffen  um Ver-

sländnis.
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Äußerst  sehwierige
Brandbekämpfung  in Pfunds

Bürgerme'ister  -Saiwienbadier  befand  si*
gegen 13 Uhr  des 19. Fet»ruar,  einem  Don-
rperstÄg, gerade  @uf dem Heirrnweg, als er
deri  Ausbrufö  des Brandes  bemerkite.  Et-
wa  50 m oberhaib  der Straße  in felsigen'i
Wa%dgelände,  das  der  Agrargemeinschaft
Pfunds  gehBrt,  breitete  sifö der  Fläaien-
brand,  der  ziuerst  hauptsächlich  Gras und
Unterholz  erfaßte,  später  aber  auck auf
Bäume  iifürgriff,  begünstigt  durrh  dÄe
Trodcerihei.t  sehr  rasfö  aus.  Dementspre-
cherpd war  aud'i ider EinsÄtz  der Feuerwehr:
die  Wehren  von  Zams,  Lan.deck,  Prutz,
Riied,  Töse,ns, Pfunds  und  Nauders  mit  zu-
iammen  141  Mann  ersdiienen  am Brand-
platz  mit  1l  Motorspritzen.  3.000 m  B-
Schläud'ie  und  500 m C-Schläuföe  wurden
ausgelegt,  4 Tankwagen,  6 Larpdrover,  3
VW-Busse  'ur»d I Unimog  waren  im Ein-

,#'saitz. I RK-'!X'agen  mit  3 Leuten  stand  'be-
reit  urpd kam  aud'i  züm  Einisatz,  aenn ein
Mann  der  Pfun&ser  Feuerwehr  wurde  .&urch
Steinsd'ilag  an  der  Schulter  verletzt  iuBid

mußte  ins  Zammer  Krarbkenhaus  trans-
portiert  wepden.  Leichtere  Verletzungen  er-
litt  ein  Angehöriger  der  Pnitzer  Feirer-
wehr.

Die be;den HauBtschwierigkeiten  waren
die Steilheit  des-Gelärydes  urrd  die Wasser-
förderurpg  vom  Inn.  Besorbders  das  felsige
Gelföde.mit  schlucfütartiigen  Einsförpitten  da-
zwischen,  in denen  der Brand  immer  wiede#
auffladterte,  erschwerten  die  IBrarbdbe-
kämpfung  sehr.  Als  lokalisiert'konrite  der
B;and  um -18 Uhr  gelten,  ,,Bpand  aus" war
um 3 Uhr  f.ih,  Die  Leiturtg  des Einsatzes
hatte'.der  Pfurpdser  Kommarp&ant  Augus't
Nardin.  Für  die Nachtwa*e  wunden  no*-
mals  54 Mann  der  Feuerwehren  Kauns,  Fiss,
Fließ und Ried  eingeteilt;  in Bereitsdiaft
standen  Grins,  Stanz,  Pianä und  Ladis.

BFK  Rudölf  Hueber,  der uns &ie Infor-
mationen  gab, zeigte  sich mit  dem Einsatz
der Feuerwehren  in Pfuids  sehr zufrieden.

OswaLd  Perktold

Donau  Chemie  AG
erste  Verhandlungsrunde

Wie  bereits  aura'i  Beridite  in der ..'r'r"
allgemein  tiekanm  sein dtirfte,  beabsiithtigt
die Donau  Chemie  AG.  Werk  Landedi  dte
Aufnahme  der  Ferro1egierungs-Erzeugumg;

as dabei  entstehende  Ferromsngan  un+d
Silicomarrg'an  sind  widitige  Grundstoffe
für  die  Stahlerzeugung.  Bis jetzt  erzeugte
das Landecker  Werk  aussfötießlid'i  Karbid.
Die  Au5tr*ge  fiir  Karbid  gehen  jedoeh  stark
zuffl*.  und deshalb  will  sifö der Betrieb
durJt  die Aufnahme  einer  neuen  Produktion

der  anfafügs  ersvähnten  Ferrolegierungen
fiir  die  Zukunft  afüi*ern.  Dies  ist  'das
Reföt  urüd ryi*t  zuletz't  'äe  Pflidit  des Un-
ternehmens.  Eberiso  Reffit  und Pfli*t  je-
dofö  ist  es, daß sidi  Gewerbebehöie.  Stadt-
gemeirbde,  Anrairier,  das Arbeitsinspektorat
und aidere  Stellen  mit  den Auswirkungen,
die.diese  neue Pro&uktion  auf  die unmibtel-
bare Umg@bung  und deren  Bewohner  hat,
sehr genau  befassen.  Na*  dem Gesetzestext
heißt  es, es sei Aufgabe  der Gewenbebehör-
fü:, dafür  zu sorgen,  daß fiir  dffe Umwe:lt
keine  unzumutbaren  Belästigungen  und  ge-
sundhpit1i6eixSa»ädiguigen  ents €ehen.Eben-
so mtissen ,,däe Na*barn"  gehört  werden.
Als sol&e  gelten  im Siinne  der'  Gewerb
ordnung  Personen,  die  durffi  idet' Betrieb

die Gemeinde  sföließlich  jii-in  diesem  Ver-
f:ahreh,  das am Dormerstag,  dem 19.'Fefür
mit  der  ersten  Verhanidllung  eingeleitet  wur-
de, als  Vertteteriin  der Offentliidffieit  zu
hßrenund-h'at  die Interesseri  &r  Staidt  zu
wahren.  Daß &ieses Verfahren  kein  ..Blu-

menpfliiacen"  weiiden  wind,  zeigte  s*on  die
erste Verharx1lungsrunde,  bei der Bezitks-
hauptmarrn  Hofrat  DDr.  Lurpger  iden Vor-
sitz  führte  tmd  idie niffit  wertiger  als 8 Stuq-
den dauerte.  Alle  Partöien  -  Werksvertre-
ter,  Gemeinidevertreter  und &ie  Nachb,ar-
schaft  -  kamen  zu Wort  und  brachten  ihre
Atigumenite  fiir  -unid wider  dieses Vorhabens
vor,  Einleitend  erläuterte  Direktor  Dipl.-
Ing.  Marchart  das  geplanite  Pradüktions-
verfahren.  Die  anwesefflen  tefönis*en,
chemis*en  und  sanitären  Amtssad"iver.itän-
diigen kamen  zu  Wort,  diie Gemairudever-
treter  von  Lan&e*  gaben  eine Stellunignah-
me  ab uod &  Privaten  deponierten  ihre
Bedenken.  -'

Die  Stadtgemeinde  bradxte  zum  Ausdrua<,
.daß sie am wirtschaftIi*en  Florieren  der
Fatirik  sehr interessiert  ist uid  ideren  so-
ziale  Leisturigen  ui&  das Entgegenkommeü
in kommunialen  Befüngen  in  der  Vetgangen-
heit zu schätzen  weiß.  Unmißverständlid'i
wurden  aber auch &ie Bederpken  betreffenJ
einer  evencuellen  Beeintr:id'rbigung  der Le-
bensqualität  zum,jfüsdru&  gebradit.  Uffl
in  diesem  Zusammenhang  war-  viel  'von
Emmission  und  Immission  idie Redc.  Für  den
Laien:  Emmision  sind  aie staubigen  Abgase,
Immission  ist  die  Einvirkung   dieser  auf
&ie Umgebung.  Besonders  probiematisd'i  sirud
Abgase  mit  Quarzstaub,  weil  si*  dieser  sehr
schwer  abfarigen  !tßt.

Was  wareü  nun- die konkfüten  Ehgebnisse
dieser ersten Verharndlurn@srurbde?  Es wuttle

vere.inbayt,  daß'  der.derzei'ige  Zustand  der
Staub- tmd Raucheinwirkurb@ duFch exakte
wisserpsd"iaftlidie  Messungen  festgestellt
wirid.  Weiteüs  werdän  von  einem  erfahrenen
Institut  Guta*ten  ausgearbeitet  wepden,  die
verschisdlene  im Raum  ste:hende Fragen  be-
antvorten  soJlerb: Welföe  zusätzlid"ien  Be-
lästigungen  ainid zu erwarten?  Sind  sie zu-
mutbar  oaer  unzumutbar?  Wo  isit die Gren-
ze der Zumut)baykeit  und  welche  Maßnah-
men  können  gesetzt  wer.den,  idaß  diese
Grenze  niföt  überschüitten  wird?

Es soll auch geprCiEt werden,  ob fiir  den
Inn  mit  Verunreirnigungen  zu  rechnen  ist,
eben.so wird  ein Gutachten  ütier  den Lärm
erstefü  wenden.

Die erste Verhandlunig  hat  gezeigt,  daß
es nicht  leiffit  sein wföd,  alle  Iriteressen  auE
eirten  gemeinsamen  Nenner  zu hringen.  Sie
hait  afür  aua'i gezeigt,  daß man  sidi  be-
müht, Jas Problem  auf sa*liche  Art  und
Weise  zu lösen.

(Informationen  'von der BH  Landeck)

Oswa]d  Peiktold

Pettneu:

Verdienfer Feuerwehrmünn
gestorhen

Am  Montag,  dem  23.  Februar,  starb
Herr  Adolf  Seeberger  auf &em Weg  vom
Bahnhof  ins Dorf  an einem  Herzschlag.  Mit
ihm  ver)iert  die Feuerwehr  einen  der ver-
dienitesten Männer.  Mit 17 Jahren -  ge-
boren  wurde  Seebeüger  am .1. 1. 1897  --
und  zwar  genau an seinem Geburtstag  am
1.  1. 1914  trat  er  &er Freiwilligen  Feuer-
wehr  Pettneu  bei. Von  1938 bis 1964  war
er deren  Kommandant;  Absd'inittskomman-
diarit  war  Seeberger  von  1963  bis 1973,

Für  seirie lamgjährige  Tätigkeit  im  Diien-
ste der  Feuerwehr  erhielt  er  eine  Reihe
'vori  Auszeiunger»:  Auszei*nungen  für
40-   urbd 50-juhrige  Mitgliedsd'iaft,  Ver-
dienstzei*en  des Landes-  und  Bundesfeuer-
wehrverbandes  und  die Ehrenmitgliedsdiaft
&es Bez.-Feuerwehrverbandes  Lande*.

Bei seiner Beerdiguryg  am Mittwodi  er-
wiesen  ihm eine große  Zahl  seiner  Feuer-
wehrkameraden.diie  letzte  Ehre.

Der  Bezirksfeuerwehrverband

Ehrung in Nuuders
Am  14, Februar  1976  ehrte  die Musik-

kapelle  Nauders  ihre  Ehrenmitglieder,
Herrn  Biingermeister  Franz  Waldeggerund
Frau  Fanny  Peter,  zum  Darik  und  als Anaa
erkennung  für  ihre  vielseitige  Hilfe  und
Mitaföeit  öei  der Musikkapelle  Nauders.

Der  Obmann  des  Mus'ikvereines  Nau-
ders, Dir.  Ls&wi:  Thoma,  hpb ibei seinet
Anspradie  die besonderen  Verdienste  der
beiden  Geehrten  hervor  und  öberrei*te
ihnerb  die vom  Landesverband  &er Tiroler
Blasmusikkapellerb  verliehene  Auszeiffinunj
für  ,,Föföerer  der Tiroler  Blasmusik."

,Ansd'iließend  bradxte  die  MusikkapelIe
NÄuders  den  Ausgezei*neten  ein'Ständd"ien.
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filmfül VOn A-1
ron  Hubert  Walterskirchen

'6. Einstellunzstned:isel
Man  sollte  es sidi  zum Grundsatz  ma-

hen, Aufnahmen  in einer  Einstellungi  a.
von  ein und  derselben  Stelle  aus oder  in

Jem glei*en  Bildaussfönitt  niföt  ]föger  als

i-6  Sekunden  zu  maföen.  Das  gilt  vor

füem  auch .dann, wenn  man  eine gr;6ßere

a das Bild  soIange  zeigen,  'biB man  in jedem

Falle alle  Personen  der Gesellsdhaft  gesehen

iat.  Man  sollte  also dann einen  h;tufigeren
Einstellungswe*sel  vornehmen,  und  je öf-

:er man  dies ma&t,  desto  meh;  Bewegung

«ommt  in  den  Film.  Ein Gegensd'iuß  ist

in  diesem Falle  aufö  nicht  von  der Hand

zu wezsen

17. Einzelbildschaltung

Viele  Kameras  sind  mit  einer  Einzelbiid-

sffialtüng  ausgerüstet.  Man  kann  also  je-

des Bild  einzeln  aufnehmen.  Man  hüte  sid'i

aber  vor  dem  Gedanken,  nur  ein  einzel-

nes Bild  aufzunehmen,  das Bild  würde  bei

der  Projektion  bestenfalls  aIs Aufblitzen

oder  gar nidit  in Ersföeinung  treten,  da ja

16-18  Bilder  in einer  Sekunide  vorgeführt

wepden.  Um  das  Bild  als  Szene  -si*tbar

zu maföen,  miißte  man s*on  Einzelbil:der

fijr  4-5  Sekunden  Vorfiihrzeit  aufneHmen

und das  wäre  bei 5 Se;kunden  -80 Bilder

(bei 16 Bilder  pro  Sekunde).  Filmen  Sie Z.

B.  für  den  Anfang  Ihres  Urlaubsfilmes

Ihre  Frau  beim Kofferpaacen.  Für  Einzel-

bildaufnahmen  wird  die  Kamera  auf ein

Stativ  geschraubt  und  die AufnMmeri*tung

während der ganzen Aufnahm@zeit  nid'it  um

einen  Millimeter  gefödert.  Es wird  ein

Drahtausfö'ier  -  nicht  der  vom  Kamera-

Schönwieser  Schützen  treu  zum

Landeskommando
Am  Samstag,  idem 21. Februar  lud der

Schützerffiauptimann  - Karl  Gabl  :a}lö Mit-  

glieder  der Schiitzenkompanie  Sd'iörbwies  u.

des KameraidsföaEbsbunides  Ortsgruppe

Sd'iönwies,  deren  Frauen  urnd Arvgehörige  zu

einem  Kamera*a»afcsaberud  im  Gasthaus

Gabl  in  Schönwies  ein.  Obmanri  Westrei-

cher Josef koninte diabei zahlreiche Qste
begriißen,  dar.uritier  den  Schützen-Bezirks-

kofnmandanten  KIaus  Senn,  der aufö  iie

Grüße  des ebenfalls  eingefüdenert  Regi-

ments-Kommandanten  Mj.  Steinwender

Thberbraa'ite,  'den  neuen  Tialkommarndanten

Mj.  Anton  Prantauer;  Bürgermeister  Franz

Gabl  von  Schönwies,  Biirgermeister  urud

Kapellmeister  Rudl  Huber  urud .dcn  Ob-

mann  der  Miisikkapelle  von  Mils,  Theo

Hammerle,  Vizebgim.  Franz  Zangerle,  den

Schützeniauptmann  Alfred  Bartl  und den

Obmann  der  Sföützenikompanie  von  Im-

sterberg  Zugsführer  Toni  &hnegg,  den

Bhrenhauptmann  der  StMitcenkompanie

Gerbd.-Bez.-Insß.Hans  Mark,  Kapellmeister
Franz  Raggl,  F.  F.-Hauptmann  Ancon

Gabl,  die Stickerin  der neuen  &hützenfah-

ne  Fini  Zür*er  vnd  .aie beiden  Fahnen-

patinnen  Venier  und  Sfööpf.

Der  einmalig  schön dargebobene  Kamerfö-

.ichaftsabenid  verbunden  mit  einer  Tombola

urbd einem  Li*tbildervortrag  vom  letzten

Larbde&er  Bezirkssffititzenfest  in S*önwies

mit  der  Weihe  der  neuen  Schützenfahne

w.urde  von  d:er Kompanie-  als  Ersatz  fiir

einen  geplanten  Ausflug  als-Dank  für  alle

am Bezirksschützenfest  beteiIigten  Kornpa-

nien veranstaltet. Obrriarm urtd Oblta. Jo-
sef Westreiffier  spra*  im Namen  der  Kom-

panie  tm.d jhres  Hauptmannes  Karl  Gabl

den  herzliföen  Daü  an  alle Kompaniien,

ihren  Haupdeuten,  a'llen  Gästerb  und  Be-

teiligten  am Bez.-Sd»ützen'fest  und gan'z i-

sonders  Herrn  Reg.-Kommandant  Mj.  Stein-

werrder  fiir  seine tatkfütige  Umersfützung,

' dem Hochw. Herrn  Phrrer  Josef Maaß für
die Weihe  der neuen  Fahne,  idet' FF Schön-

yies  den  MusikkapeIlen  'Saxörbwies  unid

Mils  und  besonders  ider Ehrenkömparffie  von

Imsterberg.  Bei dieser  Geiegenheit  dankte

.der Redner  allen  Best-Sperrdern  aus  nah

und fern,  die  viel  Freude  durch .die Er-

möglichung  r3ier duraigeftihrten  Tombola

boten.  Bez.-K.dt.  Klaus  Senn hob ganz  be-

sonders  den kameraids*aft1i6en  Geist  her-

vor,  ider in der Sföörbwie'ser  Schützenikom-

panie  gepflegt  wird,  dessen Erneuemrig  in

jene Zeit vor 24 Jahren zufüdcrei*t,  da
uriser  hoföverdienter  Ehretthfüpcmann  Hans

Mark  das  Schützeri-  und  Kamerads*afts-

wesen in Schöniies  mi € opfervollem  Ein-

satz in den Gemeiniden  Shönwies  uöd  Mils

ins Leben  rief.

Es wurde  aufö  der  verstorfünen  Kamera-

den geda*t.  Der  wohlgelungene  Kamerad-

s*aftsaherud  füwies  wieder  einrnal  mehr,

daß Oberländer  Saiützen,  wie  Bez.-  Kdt.

Mj.  Senn versicherte,  in Treue  zum  Tiroler

Sdniiitzenrwesen  urnd 2L1 umerem  Larbdes-

korBmandanten  stehen.  it  Musik  und  Tarx

fand  der stMne  -gemütliche  S*tttzenabend

zur  Zufrieden5ait  aller  Teilnehmer  in edit

kamera.dschaft1ia'iem 'Geiste  seinen  Ab-

sdiluß.  G.B.

Eheschließungen
Am 19. 2. heirateten der Tischler Josef

Seiler  aus Fließ-Neuer  Zoli  und  &as Zim-

mermäaföen.Elisabeth  S&anz  äus Tösens-

übersa&sen.

Der  Masdiiriensfölosser  Reinhold  Wolf

aus Piars-Qua.dratsd'i  und  die Hausgehilfin

fiih;ungsgriff  -  angesuossen,  iund dann

mad'ien  Sie 2-3  Aufnahmen  je  Sekunde,

Die  Anzahl  der einzelnen  Bilder  mitzählen

außer  Sie  sind glii&li*er  Besitzer  eines

'eingebauten Einze1bil:dzählwerkes.  Sie  sol-

len  einmal  sehen, wie  eilig  es Ihre  Frau

hat,  den Urlaubskoffer  fertig  zu  pa&en.

Im Freien  kann  man dasselbe aud'i  fil-

men beim  T'ragen  der Koffer  zur  Straßen-

bahn oder zum Auto. Jeder von  turs hat
auch sföon  einmal  das  sekundensd'inelle

Aufbliihen  einer  Knospe  zur  herrlid'ien

Blume  im Film  gesehen, nur  ist in diesem

Falle  der Abstand  der Einzelbilder  wtsent-

lid'i  größer,  etwa  alle  15 bis  30 Minuten

'eine  Aufnahme.  Hierbei  empfiehlt  si6  auch

die Verwendung  von  Kunstlid'it,  damit  die

Blume  immer  aus der g1ei6ön  Ri*tung  die

gleiche  Menge  Li*t  bekommt.  &htung  -

ni*t  zuviel  Lidit,  die Wärme  ?fönnte  der

Blume  schaden.

Regina  Siegele aus See-Moos  hairateten  am.

20. 2.

Am  20.  2. vereHeliföten  sich aud»  der

I(raftFahrer  Josef  Sailer  ut'd  idfü Hausge-

hi]fin  Brigitta  Fhiöfüe,  beide  aus Länae*;

&er Sfölosser  Eilhelm  Oberneder  uru& die

HausFrau  Fniedhilide  Toth,  beide  aus Land-

eck

sowie der HoteIier  Kurt  Weiß  aw Fließ-

Arff Sonnecberg  und &ie  Sekretärin  Rita

Cimanider  aus Nörien:bach.

PEGGY  wird  munter

Ein  Hinweis  des Tiersföutzvereines  für

Tirol,  gegr. 1881:

Wenn  im  M  oder April  die  Sonne

schön warm  scheinc,  dann  erwa*t  ,ipeggy",
die  Schil.dknöte,  von  ihrem  Winterschlaf.

Alletxlings  geht das nidxt  so gari'z rasfö,  oft

braud'it  sie &azu  Tage.  -  -Wenn  sie sich,

also in-ihrer  Kiste,  in  der  sie sd'iön zrodceri

in Sand  und  Laub  überwiniterte,  rührt,  dann

wird  sie herausgenommen,  in die Sonne  gö-

setzt  urrd kriegt  etwas  Futter  unid Wasser.

Zunäföst  wird  sie nur  sehr zaghaft  fressen,

stürzt  sia'i &am»  aber baM wieder  grerig

auf &ie'.Nahrung  urnd  wan&ert  munter

herum.  Eiri  Bad  bei etwa  30 Grad  Celsius

tut  ihr  nach der Wintenhe  sehr gut;  na6

dem  Btua ist  sie aber  .gut  m)zutro&nen.

wirkIi*  wohl  fühlt  sie si&i  darin  weiter-

hfö aber nur,  wenn  sie Sorme, Sonne  unid

wiieder  Sonne  hat,  in  eiriem  s*attigen

Raum  ist sie zum  Tod  verurteilt.  Am  wt'hl-

sten fühlt  sie sid'i  nattir.lid'i  in einem Frei-

gehege mit  Rasen  ucd  etwas  Safüd, einer

kleinen,  mit  Moos  ausgelegten  Steirihöhle,  in

we16er  sie si*  verkriedien  kann,  urbd mit

einem Wasserbedien, das ihr aber die) M%-
li*keit  biun Hineiin-  urbd Heraugkrieffien

bieten  rffiuß. t$ftere  Kontrollen  sirbd riot-

wendig,  'da  auf  ' den  Rü*en,  gefälIene

S6i!dkröten  bei längerem  Liegen  in  der

Sonne  sterlben können.
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Achtung,

SCHECKBETRÜGER
Ein  Sffie&.betrüger  namens  Peter  Hir-

ner  aus Linz  treibt  i&erzeit  in Tirol,  vor
allem  im Bezirk  Larrdeck  sein Unyesen,

Sich als  Autorenffiahrer  ausgeberud, gut
angezogen,  stellt  er  wortgewarxlt  Sched«s
aus, die völlig  ungededtt  sind,

Aus  diesem  jfölaß  wollen  wir  alle.  die
Sche&s  an Stetle  'von  Bargeld  efü tgegenneh-
men, an folgernde  Bedingunigen  erinnern:

Die  Kreditiristitute  garantieren  &an.n die
Zahlung  des Sche*betrages,  yenn
1. der Scheck auf Vordfucke  des auf der

Schedokarte  genannten  Kredföinstitutes
ausgeste&  ist,

2. der Scheckbetrag  nicht  höher  als  1.OOO
Sföillfö'g  ist

3. Unterschrift  und Kontonummir  auf
Scheck und  Schedckarte  üfüreinstimmt,

4. die Schecknummer  auf der Rüd«seite  des
Sd'»ed«s vermerk.t  ist,

5. das Ausstellungsdatum  des Sche*s  inner-

karte  liegt,

6, ein ijn Inlanid  amgestelltier  S*e*.binnen
8 Tagen  vorgelegt  wipd.

DIE  SPARVe)R

1. SPö-Bezirksichimeisterschsff
Umer  dem- Ehrenschutz.  vori  Bundes-

kanzler  Dr.  Bruno  Krei.sky,  LHStV.  Dr.
Herbert  Salcher  und  LVP  Adolf  Letten-
bidiler  verarpstaltet  die  SPO Nauders  am
7. März  die 1. SPO-Bez.irkssa'iimeistersd'iaft
fiir  die Bezirke  Lanideck.  Imst  uid  Reutte.
Der  Bewerb  wföd  als Riesentorlauf  ausge-
tragen  (Ber.gkastel,  Zirmlift,  ein  Durcb-
gang),  die  Klasseneinteilung  erEolgt  r»ad'i
den Bestimmurbgeö  der WO  des OSV  in

Kinder  I urbd II, Sföiiler I und II, Jugerbd
I und '[I, Allgem. Klasse Damen u. Herreril
Alterisklasse  I, II und III  Herren  sowie
Gästeklasse  Damen  uffd  Herren  für  Teil-
nehmer  aus den  übrigen  Bezirken  Tirols.
Nerinschluß  ist der 5. März.  18 Uhr.

Schrifüiche  Neniruungen  bitte  bis 5. Mfürz
mit  Angabe  des Geburtsdatums  und  der
Adresse  an  Caf6 'X'irxkler.  Nauders  oder
telefonisdi  vom  3. bis- 5. März  jeweils  zwi-
chen 16 und  19 Uhr  unter  Tel.  05473-329.

Stadlschüler-Schimeisferschaflen
Falls  dfü Schneelage  eine Durföftihrung

des Rehrierns  nid'it  erlaubt,  wird'dies  am
Samsitag  vormittag  in den S*uien  bekannt-
gegeben  oder  ist  am Samstagyon  8f12'Uhr
bei der Firma  Greuter,  Tel. 2840, zu er-
fragen.

Der  S:kiklub  Landeck  lehnt  jede Haftung
Teilnehmern  und dritten  Personen  gegen-
über  ab. Dies gilt  autfö fiir  'den Hin-  urbd
Rülcweg  zum  Schirennen  einschl..Sessfüift.

Fiir  eine entspreföen4e Begleitur»g t»eim Ses-
sellift  haben  die Eltern  oder  Eüziehungsbe-
rechtigten  zu  sorgen.  Die  schriftliche  Er-
-lautmis  der  Eltern  oder Erziehungsbered'i-
tigten  ist fiir  &ie Teilnmhme  am Rennen  un-
bedingt  erforderlich.

Start  für die Jahpgänge"von 1962 bis
1965 ist  am Samstag,  dffim 28. 2-. 19'76, um
13.30  UH; bei der Bepgstaiion  des Töiäl-
Sesselliiftös.  Startüummern  ab  12.30  Uhr

b'ei der Ber7statioüa. a
Start fiir  diö Jahrjänge von  1966 bis

1969  uüid Nirrffejgarben  ist  am  Sonntag,
den 29. 2. 1976  ium 13 Ubr-  t+ei der Berg-
station  des Thial-Sesselliftes.  Startnum-

merrb  ab 12 Uihr  hei der Bergstation.
NennungsschPuß:  Freitag,  27,  2. 1976,

16 Uhr.  Die  Liftfahrt  geht zu L'asten  des
Teilnehmers.  Siegerehrpnig:  Mi;two4,  den
3. März  1')76  um 16 Uhr  vor  der- Hauptl

'1. Sporlball  - gelungene  SV FrühJahrs-
premiere  aul  dem  Parketl

Es war  eine  ii):ieraus  gut  besud'ite  und  '
stimmungsvol'fe  Veranstaltung.  Der Sport-
verein  SPAR  Lande&  danikt  hiemit  herz-
I.ichst allen,  die zum  guten  Gelinigen  des 2.
Balles  im Hotel  Sonne  am Woföenende  öei-
getragen  haben,  besonders  allen  Kaufleuten
fiir  die großziigigen  Spenden  unid'Beste,  den
Sponsoren  SPAR-Disco  Stadt  und  Frau
Gertrud  Wieser,  Sparmar.kt  Perjen,  fiir  die
rei*e  J)offlerung  &er  Bafüombola  sowie
Herrn  Sta&trat  Kurt  Leitl  fiir  die über-
nahme  des Ehrenschutzes  für  die  Veran-
staltung  und   die  Teilnahme  am  Ball in
Ver'tretur»g  der Staidt.

Bleibt  zu  hoffen,  daß  der  SV  SPAR
Landeck  qm  grünen  Rasen,  wo es ja bald
ernst  wißd,  auch so erfolgreid'i  sein möge!
. Bereits  am Samstag,  'dem 6. März  werden  
die Klingen  rrni:t der staüken  Austria  Lusten-
au  kreuzen  unid am  Sonntag,  dem  7. 3.,
mit  dem befreundeten  SV Prutz.  Der  SV
SPAR  Lanide&  lädt  seirie  Sportfreunde

schon jetzit  dazu  einl

Wolf  Luise  und  Wolf  Ftanz  Klubmeister
Am  2i. 1. führte  der SC Peotneu  seine

diesjälirige  Klubmeisterschaften  mit  einem
Riesentorlauf  vom  Lavenar  durch:  Fiir  die
Damen  jab  es einen, für  die Herren  zwei
Durchgänje.  Afö  Start  waren  56 Läufe
Die  Erg'ebnisse:  Damenklasse  I: -1. Wolf
Luise;  2. Wurzenrainer  Brigitte;  3. Zanigerl
Heidi.  IamenMasse  II:  1. Stedxer  Reinelda

2. Gröber Erna; 3. Devey Joan.  Altersklas-
ie  III:  1.  Zanigerl  Walter;  2. Schönherr

2, Falfö  Gottfrie&;  3. Burger  Otto.  Alters-
lelasse I: l. Lampacher  Hei.ni;  2. Reinalter

Josef; 3. Genser Franz. Jugend I: 1. Fal
Peter:  2. Falch  Noföert:  3. Bparydstätter

To):iias. Jugend II:  1. Falffi Bennoi  2.
Wald'» Albin;  3. Joü&an Fritz. Allzemeine
Klasse:  1, und  Clubmeiiter  Wolf  Franz:  2.
Maty  A1ois2 3. Kuen  Richaüd.

Dm  SC Peftneu  führte  am 20. Februar  sein
46. öästerennen  durtfö.  an  dem  sifö so
Gäste von 6 bis 60 Jahren beteiligten,  id'ie
mi.t großer  Begöisterurbg  um Sieg lu. Plätze
kämpften.  Allgemeines  Lob fan&  die  aus-
gezeidünete  Orgarbisation  und  ffm  Aben.d
bei  der  Preisverteilung  im  ,,Hirschen
herrschte  eföe  Bomfünstimmung.

8. Josef Kleinheinz-Gedächlnislauf
Der  SC Hofögallmigg  veranstaltet  am

29.  Februar  den  Gedächtnislauf  als  lan-
desverbaodsoffenes  Sfötilertestrennen.  Es
starten  die KlAssen  Kinder  II,  Schiiler  I u.
II  mfönlich  und weföliffi.  Nennurpgsschluß
ist der 28.' 2.. 14 Uhr.  Telefönis*e  Nen-
riun.gen sirbd nur arrj 28. 2. von  12.00  bis
14.00  Uhr  wter  65442  oder 276118  m
lid'i,  Am  Sonntag  ist um 8 Uhr  eine Sport-
lermesse.  von  9-IO  Uhr  ist die Startrbum-
mernausgabe  im  Rennbiiro,  um 1l  Uhr  ider
S.tart  zum  RiesentorlauF  mit  einem Dur
gang. Die Siegerehrung  findet  um 15 Uhr
im  Gasbhof  Parseierblick  statt.

SG KKL  heute  in Sf. Anfon  am Arlberg
Nad'idem  die Spielgemeinsföaft  &ese Wo-
e spielfrei  hÄtte,  geht  es heute nach St.

Anton  zum  Oberlföderduell  gegen den KSK
St.  Anton.  Die  Spielgemeinschaft,  welche
jetzt  mit  Schwarz-Weiß  Irpnsbmd«  und mit
Wacker  Innsbruck  punktegleifö  an  erster
Stelle  liegt,  hofft  ihre  kleine  Krise  iiber-
wunden  zu haben  und diesmal  wieder  mit
einer  guten  Gesamtleistung  aufwarten  zu
können,  Andererseits  werden  sich die  St.
Aitoner  'ebenso  anstrengen,  gibt  es doch
noch  mit  den Larude*ern  ein Hühnchen  'vom

Einen  Sieg und eine Niederlage  verzeich-
nete die Reserve  der Landecker  diese Wo-
che. So konnte  die Mannschaf't  -von Ama-
teure  auswärts.  iit  12:,10'  b'özwungen  wer-
den. Eine  Heimniede#lage  mit  7:15 Punk-
tpn gab es gegen den Tabellenfiihrer  WSG
Wattens.  Hier  war  zu erkennen.  daß iicht
nur  die Erste  eine Krise-  hatte.  sorrdern  daß

s von  der Reserve schefößar zit  Erfolg
abgeschaut'  wurde.  Dodx  aufö die Reserve

at jetzt  zwei  Wochen  spielfrei  und damit
Zeit,  sich wieder  zu verhessern.  '8V. E.
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2,  Februar  19.30 Zeit im Bild 1 mif Kulfur 20AS Die WohngenossinFre»lag, Er ist 30 Jahre alf, hei5t Olto  und be-19.55  Sporl

1@.15 Abschied  VOm Ronacher  wohn+ als gut vettJienender, frei-
,,js  Sport  qchafiender Designer allein eine Fünf-a 1. f%ogramm  zimmerwohnung,  die  er sich nach

22a'o F'aga' das chrisfan rafional-äsfhetischen  Gesichlspunklen

9.00 Am, dami des n.15 Mord unter sechs Augen eingerichlef  hati  denn  er liebl  esi  sich
9.30  Zu Gast bei Wander Berfoni 13.30 Nadrridrten zum  linksimellektuellen  /Aisanlhrop

1o,00PräkoIumbi$ €heKun$l  hinaulzustiIisieren.
ffl a  i  Programm

10.30  Das teuflische  Spiel  Sie ist 21, heif5+ fatsächlich  Kleopatra,

E'n K'm'  16.00  Konzertslunde  kommf als abgerissenes Tramp-Mäd-
17.30  Am,  dam,  des  chen geradewegs  aus %yplen  und17.00  0hne  Maulkorb
47.S5  Belthupferl  Mif  ansch1ie15ender  Diskussion bricht mit ihrer Naivitäl in seine ge-
la.OO  In aO Tagen  um die Well  4B,5@ @gp heu €e  heiliglen Ordnungöprinzipien ein.

Zeichentrickgeschichten nach jules Iq.@@ Der edle  Wilde  ' 2L30 Dave Allen af large
Verne: Persien Die  Behandlung  Eingeborener  durch Dave Allen glaubt schon den Humor

1aj5  Wk  Entdecker  und Kolonialherren  des Jahres 202ü vorführen zu können;
ia.as öelangsendung  des tjcs  ig,so Dle Galerie  dazu die klassischen Figuren des
18. 50  0RF  heule  20.1S  Ein ganx  perlekles Ehepaay schwarzen HumorS und das HorYor-
19. 00  dsterreichbild  2L50  Verliebf  in Musik genres:Jack 'ha R'pper' Dok'or Fran-
19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und Mif Julie Andrewsi. Harry Belafonfe u. a. kenslein und -  Dave Allen.

sPo'f  n.35  Teleobjekliv

xo.is Mainx bleibt Main4 wie es singt und Sonntag,  xg. Februar I  Montag, t. März
20.00  2 x Trickfilm

ladil

23.30 Nachrichlen und Sporl a ,  Progra  m  m
H 1.  Programm

"  '  programm 4S.40  (sasllreundsöalt  g.oo Am,  dam,  des

17.S5  Das 49. Jahföundert  (S'umm'Nm) 9.30 Das 19. Jahrhundert
Arbeiterbewegung in England und erorbeHWrot:en pamLiebieiienimiehMa,..ifteIpunkt einer 10.OO Motive der Djchlung
Frankreich  DieFreiheit

1(i.45  Männer  ohne  Nerven
'aa'  Deufs'  Diez;ifüichen  Eisenföusfü  1o-30 0skaF

Ein Spradtkurs für die Praxis 17AO  Tl,e,ex,lkon  Heifere Turbulenz ;h la de Fun6s
18. S0 0RF heule  17.30  Am,  dam,  desDer indische  Elefant

19.00 Europa in 'nserer Ha'd 47.30  Wickie  und die slarken  M»nner 17.5S Beffhuplerl
Kulfurgeschichle der Zers'arung ' Zeidtenfrickfilm  18.00  Im Reich der  wilden  Tiere

Grof5britannien <y.ss  Betlhupferl  ' 18jS  Wir

49.45 Ikebana IL@@ Seniorenclub  Familienprogramm
20.00  0scar

Heitere  Turbulenz  ä la de Fun6s -  RendezV"s für Junggebliebene 18.50 oRF heufa
nafö  der  gleichnamigen  französischen  18-30 L91i lef , ,, , 19.00 Oslerreichbild

Eine  Dokumentation  uber  füe Ent-  . . . .19.30  Zert rm Bild 1 mrt [ulfüH  undBou1eVardkom5d'a stehung  des Vilföcher  Faschings
21,30AproposFi1m  Sporl
2i1S  Zeit  im Bild 2 mit Kulfür  "O  ad"e'i'ild a" "o"'a' a" 'a" 20,00 Sporl am MOnfagLandessfudio  Wien

:u.30 Arsene Lupin ,,,s  Cmist  in  der zeit  20.55 Die Onedin-Linie
Die Uhr schlägt 8ma1 21.A5  Der gro0e Opernstrip

19.30 Zeil äm Bild 4 mit Kullur E,lne Sen,ung  fu,,r den  opern,use,

sams'ag' 2a' Februa' 2'90:1sos msGpeso"in'+naMsamxiuhBö$hem'n'und präsenliert  eine  fHreournnedggm"'GOu'sdkoarBcazuemrwanenn'kKa'afR'audo"
Usunow

fröhliche S+unde am Faschingssonntag. nJ5  Nachraichfen  und Sport
ffl  t  Proglarfün  2L15  Nut die Liebe madtl uni iung

Heiferes  in Sketchen  und Nofen

"030  Unverge"li"er  a"' oo"" NaP"n  2100  Nachriöten  und Sport  B ffl i  Programm
ist an allem  Schuld

Eine menschliche  Schwächen glosierende @ @ 2, p1@gy3y@
GeseIIschaffskomeSdie  von  und mi+ 17.5S Sfüdienprogramm Chemie
Curl  Goetz  (1 938).  1 5,45  Fazx und Zwoo  Aufbruch in die afomare  Dimension

17.00  Wer baslelf  mill  Ein Märchenklamauk von Olfo Anton IB,15 @11 y@ g@

Untersetzer nens+u,,,  von  KeEdar nach dem gn campbele'hnam",len BÜh- 19.00 Das europäisdie Erbe
17,30  Black beaufy  Die Entdeckung  der Alpen

17.00  Horixonte
17 ,SS Betthupferl  20.00  0ffo  Schenk  -  ganz  petsönlich

18 .00  Spotlighl
la,oo  Pan-Opfikum  20.55  0skarKokoschka

18.25  öufen  Abend  am Samstag  '8jo  Tha gi" can" help it
Rock 'n'  Roll und die verhinderte  'aas ze" 'm B"d 2

.., sagl Heinz Conrads 2100  Dr. Mulfels  TelebrauseKarriere  einer  Sängerin
18. 50 0RF heule (l4  B11glj5da1@)7 07jgjl'1,)ll,)55p11g  lylil  Eine COmedyShOW  mi+ Sketchen  und
19. 00  dslmreichbild  mit Südtiro'l  aktuell  deulschen  Unferfiteln)  Musik

GEMEINDEBLATT  FUR DEN  BEZIRK  LANDECK  GEMilNDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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Dientfag,  i  jS/kärz

N 'l.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Studienprogramm  Chemie

IO.OO Neue  Mathemafik
Boolsche  Algebra  2

10.30  Napoleon  ist an allem  schuld

17.30  Am,  dam,  des

17.5S  Betlhupferl

IEI.OO Die schöne  Marianne
Die Leule  aus dem Wald  )

lajS  Wir
Familienprogramm

la.SO  ORF heule

19.00  dsfetreichbild

19.30  Zeil  im Bild 1 mit Kullur  und

Sporl

lO.OO Vitlacher  Fasching
Klarerweise  sind  wieder  die ,lPolüdi-

ger"  im Schut5fs1d  gepfefferfen  Humors

11.50  Die Herren  mil der weiflen  Weste
Eine  Gaunerkom5die

13jO  Nachrichfen  und Sporf

I  a i  Programm

18j5

18.50

19,00

Landwirlschalt  heule
Bäuerliche  Sozialversicherung
Untallversicherung

People  you  meet

ORF heute

Der  Goldlisch
Balleft  nach einsm  /&ärchen  von

Puschkin

Auge  in Auge
Kunst und  Kunstwerke  in  franzöisföen

Museen

Sexualprolz  wider  Willen

'Osborn  Tremain,  der  schon des öfteren

gegen  das Pornographiegesetz  ver-

sto§en  ha+, findet  in  Abner  Peacock,

dem Herausgeber  eines  Vogelmagazins,

das  ideale  Opler.  Mit Hilfe  eines

Gangsters  und einer  aftrakfiven  Dame

als neue  Herausgeberin,  fungier+  er die

Zeitschrift  in  ein  Sexmagazin  um.  Und

als der ni'chlsahnende  Abner  von  einer

Vogelsafari  zurückkommt,  sieht  er  sich

als Angeklagter  in einem  Proze15 we-
gen  Herstellung  eines  unzüchtigen

Blatles,

(AJttwoch, 3. M;ätz

I  1. Programm

9.00  Det knallrole  Aulobus

9.30  Landwirlsdiaft  hetde

IO.OO Unbekannte  Nadibarschall
Jugoslawien  (Slowenien)

IOjO  Feuerwehrgasse  25

Menschen  und Schicksale  im

der Erinnerung
7.00  Der  Waldsee

Puppenbühne  Elly Km.ifschel

7J5  Der knallrofe  Atdobus

Spiegel

1I.SS  Beflhupferl

18.00  Alle  meine  Lieben

18J5  Wir
Familienprogramm

18. 55 0RF  heute

19. 00 Ösferreichbild

19. 30 Zeil  im Bild 4 mif Kullur  und
Sporl

20. 00 Ihr Auftrift,  biltel

20. 45 So war es geslern

1968: Die Revolten  der Jugend

21. 30 Nachrichten  und Sporf

N H 1.  Programm

i7.55

is.zs

is.ss

19. 00

20. 00

21.30

21.00

tfüroorganixation

Telelrance

ORF  heute

Gier  nadi  Gold

Liebe
Eine aufregende  melancholische
Menschensfüdie
Der ORF zeigt  diesen  Film als

füferreichische  Erstaufführung

Zeit  im Bild 2 mit Kultur

Aufzeichnung  einer  Eurovision  aus
G6teborg:
Eiskunstlau«-WM
Kür der Paare

Donnerstag,  4. Märx

a 1. Programm

9.00  Am, dam,  des

9. 30 Kommunika1ionsmiIfel

10. OO Öesicht  der  Jatuhunderte
Der Sfaat wird  erfunden

10.30 Die Herren mil der weiFlen  Wesle

17.30  Am,  dam, des

17. 55 Belthupferl

18. 00  Die Fo1lyfoof-Farm

18J5  Wir
' Familienprogramm

18. 50 0RF  heule

19. 00 öslerreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mil Kultur

20. 00 Hier  sind Sie richtig

Schwank  von Marc  Camelolti

Aufzeichnung  der Aufführung  der
Komö:lie  Düsseldorf

21. 30 Die  kleine  Show
Topsy  Küppers

u.OS Nachrichfen  und Sporf

ffl N 1.  Programm

1?.5S  Zu Gasf bei  Sepp  Schmfüxer

18jS  Russisch

18. 50 0RF  heufe

19. (10 Europäisdie  Nationalparks:
Grand  Paradiso

Ein Film über  den ifalienischen  Na-

+ionalpark  im Aosta-Tal
19.4S  Ikebana

Die Kunst  das Blumensleckens
Rosen

20.00  Eurovision  aus Göteborgi
Eiskunstlauf-WM
Kür  der  Herren

In der Pausa

Zeff im Bild  2 mit Kulltu

a 1. Programm

9.00  Am, dam,  des

9. 30 Zu Gast  bei  Sepp  Sdimölxer

10. OO Wo die öölttr  wohnfen

10. 30 Liebe

11. 30  Am,  dam,  des

17.55  Bellhuplerl

1LOO  In 80 Tagen  um die Well

Zeichentrickgeschi'chten  nach Jules
Verne
Indien

18.2S  Wir

18.AS  Belangsendung  der
Jnduslriellenvereinigung

1L50  0RF  heute

19.00  0sferrefdibild

19. 30 Zeil  im Bild 1 mit Kullur  und
Sporf

20.00 Pefer  Voss der Millmnendieb

20. SS Das neue  Opium

Sportideologie kontra  Kulturengaga-
ment?

21.5S Was gesdiah  wirklidi  mil Baby
Janel

Die mHleidlose  Feindschafl  zweier
Sdiwestern

23.50 Nachrichten  und Sporl

N ffl 1  Programm

17. S5 Das 19. Jahföunderl

18. 25  Telekolleg:
Deulsdi

18. 50  0RF  heufe

19.00 Flugsdrau  in Südengland

Akrobaten zwischen  Himmal  und
Erde

19.45 Die vemorbene Hodizeif

Ein.ZeichentrickliIm von Vaclav  Bedrich

20. D0 Wissen  akfuell

Ein popuIär-wissenschaftIiches
Magazin

20.55  0lfo

Eine Show mit Otfo  Waalkes

Vor kleinem Publikum  bezeidine+  sidi

der vor Jahren  noch unbekannfe

Enlerlainer bei seinen  Auftriffen  selbst-

ironisch als ,,Senkrechfsfarfer  des

deutsföen Show-Businef5".
Inzwischen hat Otto  Langspi'elplatfan
produziert und eine  erfolgreiche
Tournee  gemachf.

21.40  Das kleine  Porlräl
Su Kramer

21.5S  Zeif  im Bild  2 mif Kulfur

u.2S Aufzeichnung einer  Eurovisi'on  aus
Göfeborg:
Eiskunsllauf-WM

'JF'ernsehp:rogxaamm «!!!!l
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G e m e i n d e b I a t I

Teppichboden Sonderangebot

Teppichboden  reines  Polyamid,  in den  Farben  grün,
birke,  orange  m2 nur  85. -

Teppichboden  für  höchsfe  Beanspruföung,  rollsfuhl-
fes+ in den  Farben  mais  und  grün  m2 nur  138.-

textilcenfer  wesftiro!

das gr6F5te teppicht'iaus  westfirols

Müisengüsse WiFd m
,,WOffengüiSSe" umöenünm

Am  Rosenmontaig  wird  Bürgermei-
ste? Ariton  Btiaun  um 14 Uhr  idie ,,Narren-
gasse"  eröffnen.  Dieser  feierliche  Akt  ist
Auftakt  zum großen  Narremreitien  in die-
ser  Lande*er  Gasse  urud  ein  Faschinigs-
Versudisballon  fiir  &ie Ztfötanft.  Findet  &-
se Veranstaltung  Anklanig  (die  Bevölkerurbg
ist  herzlid'i  einigeladen),  so  soll  sie  eine
bleAberpdle Einri*tvng  wenden  unid  dazu
beitragen,  .dem- etwas  rmjJen  Lacde*er
Fasa'iing  eiwas  üuf &ie  Beine  zu  Mlfen.

DesMlb  Kaben  siffi  Ges&äftsleute  un.& Be-
wohner  der Gasse auffi  allerhaffl  eirbfallen

lassen.;  alles  ist  kostümiert,  die  einzelnen
Gesd'iäfte  verkaufen  Artikel  zu narrischen
Tiefstpreisen,  efö'e Mtusik  -  die  vier  lu-
stigen  ,,Maisen"  -  zieht  die "Rurude  uncr
der Besucher  w.ir.d.dur&  ifüe verschieJensten
Attraktivitäten  von  einem Staunen  ins an-
dere versetzt.  Mehr  soll  nid'it  verraten  wer-
den.  Also  ' -  Montag,  14.00-18.00  Uhr!
Sföau'n  Sie  sidi  das  ian und ffiaohen  Sie
mit,  we:nn  die  Maisengasse  ihren  Narnen
verliert,  das  Gesdiäftsleben  aius  den  Fu-
gen gerät  unkl' die sonst ktihlen  Gesdiäfts-
leute ihre  Waren  in fasd'iingliföem  Lei*t-
sinn nur  so verschletxiern!

Hanni  Traxl  und Heinrich  Wolfram
Bezirksmeister  der Lehrer

Das &esßMge  Bezirks1ehrerschirennen
erfreute  sid'i äusgezei*neter  äußerer  Beain-
gungen  und wunde  vom  SC Arlberg.  am
21. Feber in St.  Anton  a,us'gezeiet  or-

HS Larbde&;  2. Salrher Heümanr5  VS Ried.
AK IIa:  1. Spren.ger Henbert,-H8  8t. Ari-
ton:  2; Falch Otmar,  VS Prutz:  3. Keim
Otmar,  VS St. Jaikob. AK Ib: 1. Singer  Er-
win,  PL Lande*;  -2.  Wiederin  Helmuth,
VS Kauns':  3. Sailer  Gert.  HS  Landedt.
AK  Ia: 1. Wolfram  Heinriffi.  HS St. An-
ton:  2. Senn  ChrRstiari.  HS Lanideck:  3.
Stadler Johann, HS St. Anton. Allg. Klasse:
1. Tschol  PauiL HS St. Anton:  2. Hochen-
egger Alfrod,  HS Pfuids;  3, Juen Franz,
F-IS Kappl.  Gasteklasse:  l. Kraxrxer  Peter,

Zams; 3..Lentsdi  Willi  u. Juen Reinhaüd,
Päd. Ak.  Zar

Masken-Skglauf  fö Sf. Anton  am  Arlberg
Die  Musikkapelle  St. Anton  veranstaltet

am 29. Fefüvär  1976  einen  großen  Ma*en-
Skilauf  mit  Prämiierurbg  der beste'n Masken.
Gewertet  werden  Einzelmaskan  u. Gruppen.
15.00  Uhr  Start  für  Kiinder  - unterh'alb

Moos
15.30Uhr  Start  fiir  Erwachsene  - uinter-

halb  Moos

Nennungen am Start  - ßein
Nenngeld

17.00  Uhr  Maskenumzug  aller  Masken  mit
der St. Antoner  pusi.kkapelle
durch  den Ort  - Sammelplatz
und  Abmarsch:  vom  Ziel

21.00  Uhr  Maskeniball  irn Hotel  Tyrol
mit  Preisverteilurbg  - Maskerb-
zwarrg

Guste und  Eirföeiföische  sirid zu allen  drei
Veranstaliungen  herzlich  eingeladen.

Rodelrennen  des  SV Ried  am L Feber
Damenklasse II: 1. AlphonH  Maria;  2.

'I'höni  Agnes;  3. Raich  Maria.  Damenklas-
se I: 1. Patsföeider  Ingrid;.  2. Patsd'ie.ider
Dopis; 3. Rietzler  Hanni. Herrenklasse 7II:
1. Polzer-JoJ'iann; 2.Jä'ger Frattz;  3. Hand-
le  Aloi.n. HerrenMasse  II:  1.  Patsd'ieider
Karl;  2. Riefüeffi  Franz;  3. Mark  Engelbert.
Herrenklasse I: 1. Zauner Josef; 2. Hand-
le Franz; 3. 'Mar'k Emil. Herrerdelass.e A(Lz.:
1. Thöni  Aifredj  2."HaM1e  Torbi;  3. Zer-
Z'er Toni.  ]ugendk[asse':  1.  Rietzler  Eg-
fürt;  2. Alphons  Werner;  3. Tlhörbi Erwin.
Spomod'elklasse:  1. Thöni  Willi;  2. Sal-
ner':Elmar;-  3. Salner  Reiffihard,  -
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ottesdfünstp in iandeek  - Perjeu - Bruggexi - Zams

'nntag' 2' 2' 8a Soa 'm Jabreshrejs (Ge- f. 6;i;:iter  und  Püies-ternaThh'wuWs.'
tssonntag):  6,30 Uhr  Friihmesse  -f. Luise

issler; 9 Uhr  Amtf.  Anna  Wi*ler  geb.

gensbunger;'  1.. Gebetssuunde:  1Cr-10.30

hr; 1l  Uhr  Kiniaermesse f. Altbgm.  Hans

angerl';  19-19.30  Ulr  2. Gdbetsstur»de;

.30 Uhr  Abendmesse  f. Sop'hie u. Anni
'a  MöTZ  05263/6424

0

Sonntag,i7.  3,: 1. Fastensortntay,:  8.'30 Uhr

Messe f. d. Pfarrfamilie;  10.30 Uhr Jah-
resmesse f. Peter  Schneider;  19.30  Uhr  Se-

genandadit  - Fastenanda6t,

Evangelischer  Gottesdiensf
Sonntag,  29. Februar  1976,  10.30  Uhr

Sonntag,  29. 2.: 8. So, im ]ahreshreis:

7 Uhr  Messe f. Hermann  Mair;  9 U&r  Amt

f. d. Pfarrgemeirnde;  l6 Uhr  Treffen  der

Miitter  der Erstkömmffirrikanten  im Matt-

saal; f9.30  Uhr  Messe f. Albert  Gundolf.

Morttag,  1. 3.: 1. Gebetstag:  19.30  UBr

Messe f. Aiois  u. Paula  Pirföer;  anischl.

Siihneanbetungsstunide.

Dienstag,  2. 3.:  2. Gebetstag:  19.30  Uhr

Messe  E. verst.  Siess u. Alois  S*mia;  an-

- schl. Siihnean):ietungsstunde.

Mittwocb,  3. 3.: Ascbermittwocb, Vollfast-
tay,:. 19.30  Uhr  Eröffnung  der hl. Fasten-

zeit:  'iVeihe  u. Auflegurng  der Asche,  Messe

f-,- Alois Schmid (Jahresmesse).
Dorzrterst-ag,  4, 3.: 16.30  Uhr  Kindermesse

f. Rudolf  Ladner  (Aschenauflegurbg);  19.30

Uhr  Kreuzwegani&acht.

Freitag, 5. 3.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30

Uhr Herz-Jesu-Siihnegottesdi'enst, Messe f.

Rudolf  u. Ol:ga Zan@erl; anschi. Ausset.zurbg

zur  näfötl.  Siiihneanlbebung.

Samstag,  6. 3.: He#z-Maria-Samstag:

6 'Uhr  Herz-Mariä-Feier;  7 ühr  Messe  f.

verst.  Verwarhdte  Carr»ot;  1.6.30 Uhr  Kreuz-

wegandacht  der Kinider;  19.30  Uhr  Vor-

abem:lmesse  f. Irmgaüd  S*u*ter.

Gottesdienstordnung  Bruggen

raxmarer.

'orztag,  1. 3.:  In  der  8. Wo.  im  ]abreskreis:

Uhr  Messe f. Hans  As*aber,

lienstag,  2. 3.: In  der 8. Vo,  im Jabres-

reis: 7 Uhr  Messe f. Florian  Seidelhö&.

rittwocb,  3. 3.: Ascbermittwocb  (Fast-  und

.bstinenztag)  Beginn  der Fastenzeit:

9.30 Uhr  Abendmesse  f.. Margareföe :prap-

orti  mit  Empfanig  des -Asföenikreuzes  n.adi

em Evangelium.

>onnerstag,  4. '3.: Geaacbtnis a. HL. Kasi-

zir  v. Polen f 1484: 7 Uhr Messe fi Katha-
ii»a Kaufmann;  19,30  Uhr  HI. Stwde  u.

ieidite.

'reitag,  5. 3.: Herz-Jesu-Freitag,  Caritas-

ipfer:  19.30 Uhr  Abendmesse f:. Karl
i*rott.

am'staz, 6. 3.: Priestersamstag, Krarzhen-
:ersehgang:  17 Uhr  Rosenkranz  u, Bei*te;

18,30  'Uhr  VoraJ»endmesse  f.  Erugelbert

3tenico.

;o»»tag,  7. 3.: 1. Fastensonrttag:  6.30 Uhr

Frühmesse  f. Otto  "'Veierberger;  9 Uhr  1.

Jahptagsarüt f. Max Huber; 1l Uhr Kin-
4ermesse f. Verst.  Fam. Tschallener;  19.30

Ühr Abendmesse E. Ma@lalena Dobler.

Gollesdienstordnung  %rjen

Sonntag,  29. 2.: 8,30 Uhr  Messe f. Karl

Guttmann;  9.30 Uhr Jahresmesse f. Peter
Heiß;  10.30  Uhr  Messe  f. Roman  Tilg;

19.30  Uhr  Messe f.  Magdalena  u.  Karl

Markl  urpd Sohrr; 14.30  Uhr  III.  Ordens-

versammlung.

Momr:tg,  1. 3.: 7.10 Uhr  Messe f. Anton

Nötzer  (f. d. Pfarrfamilie  29. 2.); 8 Uhr

Messe E. Ida  Nigsdi.

Dienstag,  2. 3.: 7.10 Uhr  Messe f. Leo u.

Sophie  Lirrs;  '8 Uihr  Messe f. verst.  Eltern

Frarn  Josef u. Maria Seeber.ger,
Mittwoch,  3. 3.: (Ascbermittwocb):  7.10 '

tJhr'Messe  f. Weißkopf  und  Kuen;  8 Uhr

Messe f, verst.  Eltern Ludwig u. Johanna

Vogt;  19,.30 Uhr  Jahresmeqse f, Qaria

Ra&15eok.

Donnerstag,  4. 3.: 7.10 [Jhr  Messe f. The-

resia Guem;  8 Ulhr  Messe f. Albert  Gtlru-

dolf;  19.30  Uhr  Kreuzweg.  In der Fasten-

zeit  ist  an  Stelle  des Rosenkranzes  jeden

Tag  Kreuzwegl

Freitag,  5. 3.: Herz-Jesu-Freitag:  7.10 Uhr
Messe f. Lebende  u. Verst.  d, III.  Ordens;

8 Uhr  Messe f. Anna  Auer;  19.30  [Jhr  Mes-

se fur  den Frieden.

Samstag,  6. 3.: Priestersamstag:  7.lO Uhr

Messe f. Wil)i  Tribmnner;  8 Uir  Messe f.

Go'lfesdienstordnung  Zams

SorzrÜag, 29. 2.; 8. SO. im ]ahreshreis - 1.

Gebetstag; Bezinn aes feierl. Stundenge-
betes:  6.30 'Uhr  Messe f. d. Pfarrfam.  u.

Aussetzunig d. A%Ierheiligsten Z'ur An.betung;

8.30 Uhr Jahresamt f. Berta Gstir; 10.30

Uihr Jföresmesse f. Rosalia  Mungenast;
15 Uhr  Predigt,  Anda*t  u. Einsetzung.

&»ntag,  1. 3,: h  der 8. W'O. im Jabres-

krei5 - 2. Gebetstag: 6.30 Uhr Jahresmesse
f.  Hans  Wa*ter  u.  Aussetztmg;  8 'Uhr

Jahresmesse f. Bduard Murhgenast; 15 Uhr
Predigt,  Andacht  und  Einsetztu'g.

Dienstag, 2. 3.: In der 8. Wo. im Jabres-

kreis - 3. Gebetstag:' 6.30 Uhr Jzhresmesse
f. Marianne  Praxmarer  u.  Aussetzung;

8 UHr  Bundes;mt  f. Frieda  Wad'iter;  15 Uhr

Predigt,  Andacht  unid Einsetzung.

Mitttuocb,  3. 3.: Ascbermitt'tuocb  - vqller

Fasttag - Familienfasttagsopfer:  7.15 Uhr

Asffienweihe u, Aschenikreuz sowie Jaires-

mUehSrseMfesseJou.haAnnsffiuenwMeaihre"amwitaAfösdife:'nk1r9eu3zo.
Donru:rstag,  4. 3.: HL. Kasirnir:  19.30  'Uhr

Jaihresamt f: Maria Zangerl u. hl. Stun'de
um Priester-  und  Ordensberufe,

Freitag, 5. 3.: Herz4esu1Freitag  mit Pfarr-

caritasopfer: 7.I5 Uhr Messe zu Ehren d.

hlst, Herzen.s Jesu.
Samstag,  6.' 3,: Priestersamstag  - HI. Fri-

dolin:  6.30 ühr  Jahresmesse f. Aloisia Ffün-

ger; 19.30 Uhr Vorabpnidmesse als Jahres-

amt f. Johanna Sdiweisgut.

Tankreinigung

Kanal-und  Grubenreinigung

Altölsammfüng

Mülldienst

Sfiams
Der  SV Zams  veranstaltet  am 2. März

im Pfarrheim  in Zams  &en schon obliigaten

Faschingskehraus,  Beginn  18 Uhr,

Wurslwüllen  in Iüms
Der  Sportvereirb  Zarr»s,  Sektion  Fußbal-l,

varanstaltet  am  6. unid 7; Mfirz  1976 in

Zams,  Speiseh@us Thurner,  aas,,l.  Zammer

Wurstwatvn".  Begfön  föt am Samstag  urn

.14 '['hr.  Der  Reinigewina'r  wiüd  zum  An-

kauf  von  Tornetzen  verwendet.  Bitte,  merkt

Euch diesen Termin  vor.

Xrxfl,  Diensli  (Nur bei wkklJdier  Dringlidikait)

von  Samstag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr  früh.

29. Februar  4976:

Landeck4ams-Pians:
Dr. Koller  Carl, Tel. 28 44 (Reffung)

SI. Anton-Pelfneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

Pfunds-Nauders:
Dr. A(ois Penz, Nau.ders 221 Tel. 0 54 73-206

Prulz-Riedi
Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel, 0 54 72-276

Kappl-See4alffü-lsdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Tierarxtlidier  Sonntagsdiensta

29. Februar  1976i

Tzf. L.udwig Pfund, Kappl,  Tel. 268

Sladlapofheke  ntu in dringendslen  Fäillen  -,

Tiwag-Slördienst  (:andeck-Zams)  Ruf 2210-42

L Märx  1976:

Mutterberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfömar  u. Verlsg*r:  Sfadt-

gemeinde  Landedc  - Sdirifflsifung  u. Ver--

waltungi  650Q Lande&,  Rathaus, Tal. 2214

oder  2403 -  För  Verlag,  Inhalf und In-

seratenteil  verantwörtlidii  Qswald  Parktold,

Landa&,  Rathaus - Ersdieint  jadan  Fra!tag  -

Vierfe1jähr1i6er  Bazpgspreis  S 22.- (ainsffil.
'8o/o Mwst.)  - Versdilei§pr«ii  S 3.-  (incl.

8 o/o 'Mwsf.)  - Verlagsposfamf  6500 Lande&,

Tirol - Ersdieinungsort  Landad«  -  Dru&i

Tyrolia  Lande&,  Ma1sa1Sfraf5a 15, T*I.  2512.
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Besuchen  Sie das

FfeiIOifüflifUm

KAUHERTAl

mif Hallenbad, Sauna, Solarfüm, Kegelbahn, Sdiie%sland und ge-
mütlichem  Restauranl. Den Schisporflern  stehen  3 Liftanlagen  und

eine  Langlaufloipe  zur  Verfügung.  Auf  Ihren  Besudi  freuen  sidi  die

Kaunerfaler.

VW  1300,  1972,  44 PS mif  Zusa+zheizung  und  Radio,

8-fach  bereift,  S 34.000,-  sowie  TOYOTjk  '1600,  4-

+ürig,  1972,  mit  Radio,  S 47.500,-  bei  Aütohaus

H Ä  R R E R,  Landeck,  am  Postautoplatz,  Tel. 2463

2500  kg  HEU  zu verkaufen.

Ernsf  Sprenger  Landeck,  Schrofensteinsfr  15

Krankenhaus  Zams  sucht  eine  441MMERWOHNUNG

zum  ehestmöglichen  Bezug. Der  Verwalfer

Gelernfe  VERKÄUFERIN  mif  Praxis,  über  20 Jahre,  für

Abfeilung  Wohnkuifur  gesucht.

p e s j a kr  Telefon 05442-3241

in ISCtlgl,

GülIüf', SLAntOn,

SLjükOÖOdeF

PeIIneu pSUCilI.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blaftes

RITTERSTUBE  LjkDIS

FISCH-  und  SCHNECKENESSEN  am  Asdier-

miftwoch.

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch.

FAMILIE  BERNATH

Vorzustellen  bei  :

BEZIRKSGERICHT  LANDECK

Zimmer  9

OnI ei rü
perfekt  n S+eno  und  Maschinschreiben

w rd aufgenommen
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=&füI2MEköTEI2=mit  Motiven
jetztim  Kombipack.

Das ist  ein einmaliges  Angebot!  Jetzt  bekommen  Siezu 500  g ZUMTOBEL-KAFFEE  hochwertige  Porzellanuntersätze
von  Seltmann-Weiden  mit  Motiven,,Alter  Meister"

zum  einmaligen  Aktionspreis  von  nur  S eg,-.
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Kommen Sie auf den Geschmack,  was  Kaffee  wirklich  sein  kann.  Stellen  Sie  fest,wie herrlich  ZUMTOBEL-KAFFEE  schmeckt  und  welch  wunderbares  Aroma  er hat.ZUMTOBEL-KAFFE  ist glutluftveredelt,  mild  und  von  erlesener  Güte.Erhält'ici  bei Ihrem
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Gut  erhaltener  roter KINDER:lEöEWAGEN, günstig
zu verkaufen.

Telefon  05472-481

Junges  Ehepapr sudif ab soforf 3'/!-4-Zimmer-  -
Wohnung  mit Bad, WC und Küföe im Raume- Land-
eck, Amnöfgraligföesnt uZnefnetrraTleheleifzounng05u4n1d2f2o8n3n7igoedeLragane. d.lö-

Yerwalfung  des Blat€es.

Mndthenoderfrüt»
für  den  Haushalf gesucht.

Kondiiorei-Caf6  HAAG, Landeck, Tel. 2328

Wir  suföen  ab sofori oder nach Vereinbarung

Hütismiidthen und Vetköuferin
Wir  biefen  besten Lohn, geregetfe Freizeit.
Auskunft  ünter Nr. 17152 bei der TT-Geschäffs-
stelle,  Landeck.

!,% , J'!l}i i :l

aden&iesum
7rüh1ingein.

textilcenter

wesltirols

Das moderne

Textilkaufhaus  für
die  ganze  Familie
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Gesunde  Füße  -
durch  fußgerechte

Kinderschu-he

Konlmen  Sie'zu  uns -  wir  messen  die Füf5e Ihres Kindes  -  Sie erhalfen

1 Schu6pqß  -  zur  laufenden  Größenkontrolle
1 Schuhmeßstreifen  -  kostenlos

Die neuesfen  Kinderschuhmodelle  sind bereits  eingetroffen.

SCHUHHAUS

ORTHOPÄDIE
GESU  N D HEITSS  CH  U HE

 VAeNrkGaEuRfeHnElJ und GRUMMET in Zams sehTrelgeüf5nnsti2g54z5u

3-Zimmerwohnung  (mit  Küche,  Bad und WC)gesuchf.
 .

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaffes

Eröffnungs-Amaige
Gebe  der we?ten Bevölkerung  bekannf,  daf)  ich mit1. März  197f»  in Landeck, Bruggfeldsfraf5e  9, ein

Isoliartintarnahmen
eröffne:.

Alle  in mein Fach einschlägigen  Arbeiten  wie
ffl Wärme-,  Schall-  u. He»zungsisoIierungen

ffi Preflkies-  und Flachdächer

werden  zu Ihrer  vollsten  Zufriedenheif  sorgffüfig  undpreiswerf  ausgeführt,

Anbofe  und  Anfragen  bifte  rich+en Sie schon jetzt  an

Landeck, Bruggfeldsfraf5e 9
Telefon  05442-31153

Auf  Wunsch  werden  Sie- sofort  besuchf  und fachmän-
nisch berafen,

%I'E € K  aa »aAl@ €
-BAUCHSPECK,  mager,  har+ per  kg S 80.-
Stastnik  SALAMI  per  kg S 'IOO.-

Bei einem  Einkauf  von  10 kg pro  Sorfe  unserer  Warengewöhren wir 'IO % Rabaft. Besfellungen  werden  inunserön  Filialen  entgegengenommen.

WURSTSONDERANöEBOTE:

-2. bis 9. März  1976:

.EXTRAWURST

TIROLER
per  kg S 41.  -

per  kg S A8.-

Güsthütis Vorhofer lündetk
Zum

am Dienstag,  dem 2. Mörz,  19.30  Uhr
und

:g'teÜng.h,öC.h.mattö
am Aschermi+twoch,  dem 3, Mörz,
19.30  Uhr
laden  wir herzlich  ein

FAMILIE  H. u. L. VORHOFER
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Die Belegschaff  der  Firma  Konfektionsbefrieb

*@

ti en OC
in lündetk

dankt  ihrem  Chef  herzlich  für die

schöne  Betriebsfeier.

Heringsschmaus
am Aschennittwoch,  den  3. März  1976  im

6500  Landeck,  Telefon  05442-2316

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  FjkM.  füjLLRIGL

1/2 Sau 31 4
mager,  porfionier+,  ca. 35 kg  per  kg

Schweinsstutzen

abgezogen,ca.zzbg(schiagi,xarree47und  Schulter)  - per  kg  - ""'

Dürre (Dauerwurst) 32 ffl
per  kg

+ 8 % Mwst.

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und  Tiroler  Speckerzeugung

KARL  MDL
6551  PIANS,  Tel.  2038/2088

Dienstag,

2. März

1976

Großer Faschingskehratis

auf der Skipiste

von  14 bis 20 Uhr  d'ie richfige  Sfimmung  mi+ dem  VENET-DUO

und  Tanz in unserem

PANORAMARESTAURANT
Seilbahn  Talfahrten  am 2. Mörz:  18, 19 und  20 Uhr

venetseilbahn
SEEHöHE 780.22ö8

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Tageskarte  für  Erwachsene  (Tirol)

%-Tageskarte

Tageskarte  für  Kmder

%-Tageskarte

S95.-

S60.-

S65.-

S40.-

Seilbahn und Restauränt  zu Ihrer Erholung

stets um Sie bemüht.
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ennen

Mehrals  10%Zinsendurch

RAIFFEISEN PRAMIENSPAREN
Unseren  Gartenfreunden  empfehlen  wir:

TORF  - als organischen  Dünger  beim  Umstechen  und
Einackern

TKS  1-  ist ein mit  Pflanzennährstoffen  angereichertes  Torf-produkt  zur  Saatbeetbereitung
TKS  2 - ist'  ein mit  Pflanzennährstoffen  angereichertes  Torf-produkt  für  Garten  und Blumentröge

TORBON  - Blumenerde  (1-:1 mit  normaler  E;de  rpischbar)
VOLLHUMON  - zur  Frühjahrs-  oder  Herbstoberflächendüngung  beiRasen,  Sträpchern,  Rosen,  Obstbäumen  usw. 
Alle  Spezialdünger  für  den schönen  Rasen,  für  Blumen  und  Sträuchersind  lagernd

Weiters  stehen Ihnen  die besten Spritz- und Unkrautbe3ämpfungsmittelzur  Verfügung

UnserVerkauf  wird  Sie gerne  über  allö  Dünger-  und  Unkrautfragen-beraten

LandW. Genossenschaft reg. Gen. m. b. H.
Zams,  Telefon  (05442) 2472



e i ro e

USWü !
fOr Sie nütOrlitti

im St»nderüngeI»ol

'Wir'  bäraten  Sie immer  geri"ie  undafümen  auch-  alle  Rqparaturen

in kürzester  Zeit  durch  unseren  SerVicedienst  -aus.

(g,axtett:
Nachdem  das Frühjahr  !mmer  näher  rückt,  finden  Sie in unserem

Garten-Center  wieder-das  kompl-ette Progr4-mm  für die Einrich-

tung und Pfleg-e Ihres  Gartenä.Auch-die  neufö Ga-rten@eräte-1976

sind  bereits  eingetroffen!-

UnserTip  für  alle  Obstanbauer:  Es ist  jetzt  Zeit  für  dieWinter-

spritzung,  also  die  richtigen  Spritzmittel  nicht  vergessen!

Besudien  Sie  unsl-

Gro%es Sorfimenf
aualitäf'

Günsfiger  Pre4s

I11l-lI
EisenwarengroßhandIung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2898
'l

Il1
llIIl-l-lIIl

P.b.b.  - Ersdieinungsorf  6500  Landa&

Verlagspostaml  6500  Landed«,  Tirol


